Eine Zeitſchrift 


Wolitiſche 


Wenn man ſich die Depeſche des Grafen Beuſt als Aut⸗ 
auf die preußiſche Depeſche vom 4. Auguſt beim Lichte 
et, muß man finden, daß der öſterreichiſche Herr Reichs⸗ 
ler um den Differenzpunkt herumgeht, wie die Katze um 
heiten Brei. Dem wortreichen Inhalte fehlt eben weiter 
d, als der preußiſcherſeits verlangte Beweis über fein 
egenkommen gegen Preußen, und, da er dieſen nicht zu 
en vermag und darum nicht mit der Sprache herauskann, 
nt er ſich hinter das in allen Nöthen eiligſt aufgewor⸗ 
Bollwerk der geheimen Sitzung des Delegations⸗ 
chuſſes; Aeußerungen in derlei Sitzungen entzögen ſich 
trole auswärtiger Mächte. Gleichwohl erklärt ſich der 
ereit, über den Gegenſtand einen weiteren Schrift⸗ 

mit der preußiſchen Regierung zu eröffnen, vor dem 
t liebe Himmel in Gnaden bewahren wolle. 


ehr wichtige Angelegenheit der Aufhebung der öſter⸗ 
ſchen Militärgrenze (J. Oeſterreich) iſt Gegenſtand der 
ung in der Delegation des Reichsraths geworden. Die 
tionen ſcheinen die Befürchtung zu hegen, daß ein zu 
Antheil jener Landſtriche mit den reſchen Einnahmen 
zufallen werde. Der Miniſter Giskra wird info 


eroatiſ en Wappens anſtatt des un gariſchen 
mtslocalitäten große Unzufriedenheit erregt. 


Hirschberg, Dieutag 


In Palermo, wo ſeit einiger Zeit die Klerikalen und 
Autonomiſten ſich bedenklich regten, iſt in Folge der von Ge⸗ 
neral Mediei getroffenen Maßregeln alles wieder vollkommen 
ruhig. 15 Italien iſt die Bildung von anonymen Geſell⸗ 
ſchaften für Provinzial', Commerzial⸗ und Conſortialcredit ge⸗ 
ſtattet worden. In Imola hat wieder ein Mord aus politi⸗ 
ſcher Rache ſtattgefunden. Am Abend des 12. Auguſt wurde 
der Notar Lucio Paſini, als er von ſeinem Freunde, einem 
Geiſtlichen, nach Hauſe begleitet wurde, von einem jungen 
Menſchen überfallen und tödtlich in die Seite geſchoſſen. Dem 
Ermordeten war dieſes Schickſal ſchon vor Jahren angekündigt wor⸗ 
den. Im Jahre 1864 wurde nämlich der Unterpräfect von 
Imola Munzia ermordet u. bei der Unterſuchung eine große Ver⸗ 
brecherbande entdeckt. In jenem Prozeſſe krat Paſini als 
Zeuge auf und hatte den, in Italien ſeltenen Muth, frei zu 
ſagen, was er über das Verbrechen wußte. Damals wurde 
ihm Rache geſchworen und dieſe nun nach fünf Jahren voll⸗ 
zogen. Der Mörder wurde entdeckt und befindet ſich bereits 
in den Händen der Juſtiz. : : 5 

In Spanien tauchen noch immer einzelne Karliſtenbanden 
auf. Von Paris aus wird behauptet, daß auch die Exkönigin 
Iſabella Vorbereitungen zu einem Aufſtande treffen läßt. 
Auf dieſe Weiſe würde ſie wenigſtens einige Millionen des 
mitgenommenen ſpaniſchen Geldes wieder los werden, ſo 

ut wie Don Carlos, dem der Witz auch einige Milliönchen 
foſtet und in deſſen Lager nun Ebbe und damit allgemeine 


Unzufriedenheit eingekehrt iſt. 


n Portugal werden die Kammern am 25. d. geſchloſſen. 

n England hat die Regierung in Folge eines neulich 
ana Geſetzes ſämmtliche Telegraphenlinien an⸗ 
gekauft. 


Deutſchland. 
Preußen. 
Berlin, 20 Auguſt. 
Termin der Eröffnung des Landtags der 4. Oktober in Aus⸗ 
ſicht genommen ſei. Die Budgetberathungen des Miniſteriums 
ſollen bis zum 1. September geſchloſſen und der Druck des 
Budgets noch in dieſem Monat beendigt werden 
Laut einer der oberſten an e ere een 
Mittheilung iſt, wie man der „Köln. Ztg.“ fchreibt, die Ein⸗ 
und Durchfuhr von Tabak für das ganze Gebiet des Kirchen⸗ 
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Die „Kreuzzeitung“ hört, daß als 


A 
1 
4 


ſtaates von jetzt ab verboten. Nach dem Königreich Italien 
dürfen Sendungen mit Tabak nur bis zum Gewichte von acht 
Pfund und unter der Bedingung zur Beförderung angenom⸗ 
men werden, wenn in den Deklarakionen eine Angabe darüber 
enthalten iſt, daß die Sendungen entweder als Muſter dienen 
ſollen, oder für den perſönlichen Gebrauch des Adreſſaten be⸗ 
ſtimmt ſind. Zur Einführung der nicht unter die obige 
Kategorie fallenden Tabaksſendungen bedarf es der vorherigen 
Genehmigung der königlich italienischen Zollbehörde. 

In der Telegraphen⸗Verwaltung ſtellt ſich ein ſehr fühl⸗ 
barer Mangel an Beamten heraus, Die General⸗Kommandos 
ſind, wie der „Elb. Ztg.“ geſchrieben wird, in Folge deſſen 
angewieſen worden, die civilberſorgungsberechtigten Klaſſen auf 
die guten Ausſichten aufmerkſam zu machen, welche der Ein⸗ 
tritt in die Verwaltung und die Erlernung des Telegraphen⸗ 
weſens bietet. 95 

Wie die „N. Pr. Ztg“ hört, iſt der 4 Oktober d. J. für 
die Eröffnung des Landkages in Ausſicht genommen. 
verſchiedenen Miniſterien werden dafür die größten Anſtalten 
getroffen. Wie wir ferner hören, ſollen die Berathungen über 
das Budget bis zum 1. September geſchloſſen und der Druck 
deſſelben noch in dieſem Monat beendet werden. 

Im Laufe des heutigen Tages wurden ſämmtliche öffent⸗ 
lichen Lokale Berlins von Schutzmännern beſucht, welche die 
Donnerſtags⸗Nommer der „Gerichtszeitung“, „Volkszeitung“ 
und „Saatsbürgerzeitung“ konfiszirten. Veranlaſſung zu dieſer 
Maßregel gab der Bericht über die Vorfälle in Moabit, wegen 
deſſen das Polizeipräfidium eine Anklage wegen verläumde⸗ 
riſcher Beleidigung von Beamten erheben will, da die Angabe, 
die Schugmänner hätten ohne vorangegangene Aufforderung 
die Menge mit blanker Waffe attakirt, nicht richtig ſein ſoll. 
Die Mönche, welche es vorgezogen hatten, dem Straßenunfuge 
gegenüber das am zu verlaſſen und ſich in Berlin einzu: 
miethen, haben übrigens bereits wieder ihren Einzug in das 
bedrohte Kloſter gehalten. An den letzten Abenden iſt ihre 
Einſamkeit dort auch in keiner Weiſe geſtört worden. — Wie 
wir hörten, ſoll das Grundſtück ſo ſchnell als möglich mit 
einer 16 Fuß hohen Mauer umgeben werden, bevor mit dem 
Bau der übrigen Kloſtergebäude vorgegangen wird. a 

Berlin, 21. Auguſt. Der Magiſtrat hatte bei dem kgl. 
Konſiſtorium den Antrag geſtellt, daß für den vierten allge⸗ 
meinen deutſchen Proteſtantentag die Benutzung von hieſigen 
evangeliſchen Kirchen geſtattet werden möge und zwar ſowohl 
für die Abhaltung von vorbereitenden Abend⸗Gottesdienſten 
am 5. Oct c. die St. Nicolai-, die Dorotheenſtädtiſche und 
die Neue Kirche, als auch insbeſondere die letztere für die 
gleichfalls mit einem Gottesdienſte zu eröffnenden, am 6. und 
7, Oktober ſtatthabenden Verhandlungen des Bereins. Dieſem 
Geſuche hat das Konſiſtorium, wie die „Spener'ſche Zeitung“ 
mittheilt, die Genehmigung verſagt und ſich hierzu von Amts⸗ 
wegen für verpflichtet gehalten, weil der Proteſtanten⸗ Verein 
durch ſeine Statuten ſowohl, als durch die im Laufe der 
legtvergangenen Jahre vielfach von ihm ausgegangenen un: 
zweideutigen Kundgebungen, welche keinen Zweifel über die 
von ihm verfolgten Ziele übrig laſſen, auch ſolchen Beſtrebungen 
und Auffaſſungen der Heilswahrheit volle Berechtigung zuer⸗ 
kennt, welche die weſentlichen Grundlagen des christlichen Glau⸗ 
bens verwerfen und daher mit der Lehre, dem Kultus und der 
Verfaſſung der evangeliſchen Kirche im offenen Widerſpruch 
ſtehen. Das Kirchenregiment, meint das k. Konſiſtorium, könne 
nicht gm Ausdruck und zur Verfolgung Helle Tendenzen 
die allein für die Verkündigung des en laubens nach 
dem evangeliſchen Bekenntniß deutſcher Reformation geweihten 
Kirchen und Tempel dem Proteſtantentage einräumen. — Von 
den Rechten der Gemeinden iſt — wie man ſieht — auch in 
dieſem Konſiſtorialerlaß wie in fo vielen andern keine Rede. 
Dieſelben ſollen ſich in ihren eigenen Kirchen nur erbauen 
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In den 


wartet. 
Frankfurt a. M., 20. Auguſt. Se. Majeſtät der König 
traf heute um 9¼ Uhr hier ein und begab ſich ſofort zur Ab: 
haltung der Truppenrevue nach dem Exerzierplatz. Der Groß, 
herzog von Heſſen wird um 10 18 erwartet. Das Dejeuner ie 
findet im Darmſtädter Palais auf der Zeil ſtatt. Die Ri 
reiſe nach Homburg erfolgt um 1 Uhr. ; 
Koblenz, 20. Auguſt. Ihre Majeſtät die Königin, wel 
heute einem Conzerte im Eivilkaſino zum Beſten der im Plauen; 
ſchen Grunde verunglückten Bergleute beiwohnen wird, gedenke Jah 
in nächſter Woche nach Mainau am Bodenſee zum Beſuche der achter 
großherzoglichen Fuat von Baden zu reiſen. . 
Kaſſel, 16. Auguſt. Von dreißig Geiſtlichen der Prob 
ſoll nach dem „Korreſp.“ eine Eingabe ſowohl an den König, 
als an den Cultusminiſter abgegangen ſein, in welcher ſie nich 
allein der Erklärung der die Theilnahme in der Synode ab 
lehnenden Superintendenten beipflichten, ſondern auch ausfo 
chen, daß ſie ihr Amt und ihre Exiſtenz lieber preisgeben, a 
die verlangte Mitwirkung zur Synode, wie fie berufen iſt, h 
ihätigen würden. 


Koppenbrügge, 19. Auguſt, (Erſte Civil 
Dieſer Tage wird im hieſigen Amte die erſte Civilehe in Oft 
wald vor dem Amtsrichter geſchloſſen werden. 

Heſſen⸗ Darmſtadt. Otto Roquette hat, wie 
„Schwäb. Merkur“ meldet, durch feine entſchiedene Weigern 
als Profeſſor der deutſchen Literatur an der hieſigen po 
niſchen Schule den Un iforms rock anzuziehen, uud. 
Collegen von dieſem Zwang befreit. Es iſt dies der erſte ß 
in das ſeither bekannklich mit peinlicher Strenge durchgefüht 0 
SEN der Uniformirung aller Heſſen⸗Darmſtädtiſchen St 
Diener. 8 
München, 20. August. Die hieſige theologiſche Zahıll 
hat ſich nunmehr bezüglich der vom Min stern Ai | 
Conzil ihr vorgelegten Fragen ſchlüſſig gemacht. Die Beil 
ſind mit Einſtimmigkeit gefaßt worden und werden in! 
nächſten Tagen veröffentlicht werden. 3 

Nürnberg, 18. Auguſt. [Congreß der Mein 
Arbeiter.] Seit Sonnabend Abend tagt hier der Con 
der internationalen Gewerks⸗Genoſſenſchaft der Metallarbel 
auf welchem durch Abgeordnete die Metallarbeiter vieler Sil 
in Deutſchland und der Schweiz vertreten find, unter ade 
Nürnberg, Fürth, Bamberg, Darmſtadt, Leipzig, Crimmizſh 
Werdau, Zürich u. ſ. w. (Nürnb. Miß 


Oe ſter reich. 2 
Wien, 18. Auguſt. Wie der offiziöſen „Peſter aof 
denz“ von hier unterm 16. geſchrieben wird, iſt die Muh 
grenzfrage am 14. im ungariſchen Miniſterrathe entſch 
worden; auch die Führer beider Delegationen ſind 
Grundzügen mit der getroffenen Vereinbarung einverſtan 
Die „Preſſe“ begleitet dieſe Maßregel mit folgende 
trahtungen: ; 22 
„Das Inſtitut der Militärgrenze hat ſich in ſeine 
wärtigen Geſtalt längſt überlebt. Es wäre ohne de 
Wechſel unjerer Staatseinrichtungen, welcher die Durchfül 
eines von langer Hand angelegten Planes unmöglich 
ſelbſt von dem abſolutiſtiſchen Regierungsſyſteme aus 


gen wie finanziellen Gründen befeitigt worden. Die Türken⸗ 
„wegen welcher die Grenze in längſt verſchollenen Zeiten 
gerichtet worden, iſt verſchwunden. Die Hälfte der Land: 
ke, welche bewacht werden ſoll, berührt heute nicht mehr 
mal ſelbſtſtändig ottomaniſches Gebiet, ſondern civilifixte 
tallenitaaten, jener Theil aber, welcher Bosnien und der 
mogewina gegenüberliegt, hat von türkiſchen Einfällen eben: 
„ nenig zu beſorgen, wie die langgedehnte dalmatiniſche Land⸗ 
en ige, die eines ſpeciellen milſtäriſchen Schutzes entbehrt. Die 
ſige Peſt⸗Contumaz iſt glücklich beſeitigt und der ganze 
Henzdienſt“ im eigentlichen Sinne des Wortes reduzirt ſich 
i die Funktionen einer ae die wahrlich mit einem 
fAüngeren Aufwande von Mitteln ebenſo gut verſehen werden 
ja en. Die Vertheidiger der Militärgrenze haben auch längſt 
Argumente nicht mehr auf die Nothwendigkeit eines 
gutes gegen die türkiſchen Nachbarn baſirt, ſondern auf die 
äriſche Leiſtungsfähigkeit dieſer Soldaten⸗Kolonien, die 14 
gimenter, im Bedarfsfalle gegen 60,000 Mann ſtellen und 
h das Budget wenig belaſten. Indeß wurden auch dieſe 
Ahedigungsgründe gerade von Fachmännern ernſtlich ange⸗ 
Ich en. 
Wien, 19. Auguſt. In der peufiaen Sitzung der Reichs⸗ 
in edelegation wurde bei der fortgeſetzten Berathung des Kriegs⸗ 
ets der Penſionsetat, die Koſten für die Strafanſtalten 
auh den Ausſchußanträgen angenommen. Die Poſition be⸗ 
id die Koſten der Verwaltung der Militärgrenze wurde 
lach lebhafter Debatte gemäß dem Antrage der Minorität des 
chuſſes abgelehnt. 
3 Fran krei ch. 
Paris, 21. Auguſt. „Patrie“ zufolge iſt heute die Se⸗ 
ſommiſſion zuſammengetreten, um den Bericht Devienne’s 
den Senatskonſult entgegen zu nehmen. 
General Leboeuf iſt nach Paris berufen worden; man hält 
Ernennung zum Kriegsminiſter für gewiß. 
lus Perpignan vom heutigen Tage wird gemeldet, daß 
dortige Präfekt Triſtany und zehn andere karliſtiſche Chefs, 
e 19 125 waren, die Grenze zu überſchreiten, hat 
ehmen laſſen. - 


Italien. 


10 20. Auguſt. Die „Gazzetta uffiziale“ veröffent⸗ 
n Dekret des Königs, welches den Schluß der dies⸗ 
Mien parlamentariſchen Seſſion anordnet. 

m. 21. Auguſt. Die „Civilta cattolica” dementirt das 
ht, daß die Eröffnung des Konzils verſchoben ſei. 


0 S p ani e n. 

adrid. Die „Iberia“ ſchreibt: „Viele karliſtiſche Chefs 
ſich ſehr unzufrieden, weil es im Lager des Don Carlos 
yon ſoll an Geld zu fehlen. Die Freunde deſſelben haben 
tiger Zeit mehr als 45 Millionen Realen ganz nıtklos 
malt Die meiften der Individuen, welche ſich vor Don 
0° präſentirten, thaten es aus Armulh und Noth, deshalb 
die bei den Banden Eingetretenen ſich beeilt, von der 
otenen Amneſtie Gebrauch zu machen, denn die Banden 
Achlecht bewaffnet und noch ſchlechter genährt. Karl VII. 
entmuthigt fein,” — Am 18. Abends wurde über den 
der karliſtiſchen Erhebung in der Mancha mitgetheilt, 
t noch 50 von Sabariegos, 100 von Polo befehligte 
Ne und 150 Mann zu Fuß unter Briones im Felde 
„Die „Gaceta de Madrid“ vom 19. meldet dagegen 
N „Die Bande von Polo, lebhaft verfolgt, hat ſich ge⸗ 
geſehen, in die Provinz Ciudad⸗Real hinabzuſteigen. 
tern in der Nacht bei Amalgero von zwei Kompag⸗ 
anterie auseinandergeſprengt worden. Polo und ſein 
wurden bei Arroba feitgenommen, Viele Individuen, 


dren 
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rekte Wahlen.“ Der Gemeinderath von 


— EEE TEE EEE EOS SEE ETF 


verſchiedenen Banden angehörend, haben ſich unterworfen oder 
ſind den verfolgenden Truppen in die Hände gefallen“ 
Madrid, 21. Auguſt. Fat alle Blätter fordern die Re⸗ 
gierung auf, ein mildes Verfahren gegen die gefangenen Kar⸗ 
iſten eintreten zu laſſen. 


Großbritannien und Irland. 


London, Die norddeutſche Panzerfregatte 
„Kroprinz“ hat das große Warrior⸗Dock in Portsmouth ver⸗ 
laſſen und ſegelt heute Morgen nach Spithead. Als ſie im Dock 
lag, wurde ſie von einer großen Auswahl Perſonen beſucht, welche 
die gewaltigen Maſchinen (900 Pferdekraft) und die ſechszehn 
Kruppſchen Stahlkanonen in Augenſchein nahmen. Der An⸗ 
ſtrich, welchen der Rumpf des Schiffes erhielt, beſteht aus den 
5 von nicht weniger als fünf verſchiedenen Erfin⸗ 
ern. 

London, 21. Auguſt. Die anglo⸗amerikaniſche Telegra⸗ 
phen⸗Kompagnie beabſichtigt, wie 5 Zeitungen melden, die 
Legung eines Telegraphenkabels von London nach einem preu⸗ 


ßiſchen Hafen. 
ü v e i 


Aus Konſtantinopel wird gemeldet, daß zwiſchen der 
Pforte u. Perſien ein proviſoriſches Uebereinkommen in Bezug 
auf die Feſtſtellung der Grenze zu Stande gekommen iſt. — 
Die Stadt Janina wurde in der Nacht vom 9. zum 10, d. 
durch eine große Feuersbrunſt verheert. Es ſind 13000 Ma⸗ 
gasine und 300 Häuſer zerjtört worden. Der Schaden ift ſehr 
edeutend, Menſchenleben ſind nicht verloren gegangen. 


Amerika. 


Philadelphia, 17. Auguſt. (Telegramm der „Times “.) 
Nachrichten aus Cuba zufolge hat die Konſkription in Espi⸗ 
ritu Santo und Trinidad begonnen. Alle Männer zwiſchen 20 
und 55 Jahren wurden zu den Waffen gerufen. Die militäri⸗ 
ſche Situation hat ſich nur wenig verändert. 

Nicaragua. In der Republik Ne hat am 26. 
Juli eine bisher von Erfolg begleitete Revolution ſtattge⸗ 


funden, durch welche der Präſident Guzman ſeines Amtes ent⸗ 


ſetzt worden iſt. Die Leiter der Bewegung waren Maximo Je⸗ 
riz, Tomas Martinez, Buenaventura Selva und Francisco Baca, 
welche ſchon einen Monat früher folgendes Programm des Pro⸗ 
nunciamiento's veröffentlicht hatten: „J) Entwickelung des Ele⸗ 
mentarunterrichts auf Koſten des Staates; freier Unterricht 
und folglich Abſchaffung der geſetzlichen Wirkung der akademi⸗ 
ſchen Grade; 3) Aufhebung der Monopole und Errichtung ei⸗ 
ner einzigen Steuer; 4) Fortſchritt der Induſtrie, beſonders 
mittels Freihandels und mittels beſtändiger Verbeſſerung der 
Verkehrswege; 5) Americanismus oder ſolidariſche Verbindung 
mit dem amerikaniſchen Feſtlande, um die republikaniſche Frei⸗ 


heit aufrecht zu erhalten; 6) nachdrückliches und energiſches 


Streben zur Einigung Central⸗Amerikas; 7) liberale Zugeſtänd⸗ 
niſſe, um die Einwanderung heranzuziehen, indem der Genuß 
bürgerlicher Rechte verliehen und die Erwerbung der politiſchen 
Rechte erleichtert wird; 8) Anerkennung liberaler Grundſätze 
in religibſen Angelegenheiten, jo weit fie von den allgemeinen 
Ueberzeugungen des Landes angenommen werden; 9) Aufhe⸗ 
bung der Todesitrafe ; 10) Urtheil durch Geſchworene; 11) di⸗ 
ı Lion nahm das Pro: 
gramm am 25. Juni an und die Revolution ging am 26. vor 
ſich, indem der General Jerez die Regierung übernahm und 
Herrn Selva zu ſeinem allgemeinen Miniſter ernannte. Am 
29. wurde die proviſoriſche Regierung eingerichtet und am ſel⸗ 
ben Tage legte General Jexez die Präſidentſchaft in die Hände 
des Licentiaken Francisco Baca nieder, um den Befehl über 
die Armee zu übernehmen. Die Generale Oliva und Pinedo 
ſchloſſen ſich der Schilderhebhung an, eben jo vie Städte Chi⸗ 
nandega und Concepcion del Viejo. Man wirft dem Präſiden⸗ 


—— 
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ten Guzman vor, die Kerker mit politiſchen Gefangenen angefüllt 
zu haben, denen kein anderes Verbrechen nachzuweiſen ſei, 
als daß ſie ſich zu anderen Anſichten bekennen, als der Präſi⸗ 
dent ſelber; ſodann habe Guzmann die Güter der auf ſolche 
Weiſe verhafteten Gegner eingezogen. 


Lokales und Provinzielles. 
Hirſchberg, 23. Auguſt. In der letzten am 20. d. M. 


f abgehaltenen Sitzung der Stadtverordneten hierſelbſt lag zu⸗ 


nächſt ein von der Forſt⸗Deputation im Einverſtändniß mit 
dem Magiſtrat geſtelltes Geſuch, als Beihilfe zu den Kurkoſten 
für einen im Dienſt verunglückten Sorftarbeiter 10 Thlr. zu 
bewilligen, vor. Der Verunglückte, der zwar geheilt iſt, aber 
noch nicht wieder in Arbeit treten kann, wurde als ein ſehr 
ordentlicher Arbeiter geſchildert, und es genehmigte die Ver⸗ 
ſammlung den Antrag ohne weitere Debatte. Gleiches ge⸗ 
ſchah — da den Armuths⸗ ꝛc. Verhältniſſen weiter nichts übrig 
blieb — in Beziehung auf die dem Hospital aus der Haupk⸗ 
Armenkaſſe pro I. und II. Quartal zu erſtattenden uneinzieh⸗ 
baren Kur⸗ und Pflegegelder, die ſich auf 125 Thlr. 12 Sgr. 
11 Pf. belaufen, Nächſt dieſem brachte der Vorſitzende, Herr 
Apotheker Großmann, ein Dankſchreiben des hieſigen Lokal⸗ 
Komitees für die vom Magiſtrat und den Stadtverordneten 
dem am 18. v. M. hier ſtattgefundenen Kreisturnfeſte zuge⸗ 
wendete Theilnahme der Verſammlung zur Kenntniß. 

Ein Antrag der Erleuchtungs⸗Kommiſſion, die jedoch bei 
der Beſchlußfaſſung nur durch zwei Mitglieder vertreten ge⸗ 
weſen iſt, ging mit Zuſtimmung des Magiſtrats dahin, von 
2 Petroleum⸗Laternen, welche auf der äußern Schildauerſtraße 
durch Aufſtellung von Gaslaternen übrig werden, die eine 
auf der Aue ngaſſe in der Nähe des Gaſthauſes „zur Hoffnung“, 
die andere aber in den Hälterhäuſern bei der Biegung des 
Weges zur Hertzog'ſchen Sen zu placiren und die dadurch 
entſtehenden Koſten von a 17 Thlr. 15 Sgr. zu bewilligen. 
Die Verſammlung erkannte die Nothwendigkeit der Aufſtellung 
an, ſah darum von einer 1 an die betreffende Kom⸗ 
miſſion ab und genehmigte den Antrag. 

Von den Ergebniſſen der am 30, reſp. am 31. Juli ſtatt⸗ 
gefundenen Repſſion der ſtädtiſchen Sparkaſſe und der Stadt⸗ 
Hauptkaſſe nahm die Verſammlung Kenntniß. Monita lagen 
nicht vor. Als Schiedsmann in Stelle des verſtorbenen Fa⸗ 


brilbeſitzers Herrn Schmidt wurde Herr Partikulier Schlarbaum, 


der bereits früher Jahre lang ein ſolches Amt verwaltet hat, 
einſtimmig gewählt. Der Gewählte erklärte die Annahme. 

Bezüglich des von der hieſigen freiwilligen Turner⸗Feuer⸗ 
wehr an den Magiſtrat gerichteten, bereits in Nr. 89 des Boten 
erwähnten Geſuches, die Beſchickung des am 29, d. M. in 
Ohlau ſtattfindenden Feuerwehrtages im kommunalen Intereſſe 
durch einen Beitrag zu den Reiſekoſten der Deputation unter⸗ 
ſtützen zu wollen, hatte Magiſtrat in Betracht der Wichtigkeit 
und Unauſſchiebbarkeit des egenſtandes einſtweilen die be⸗ 
antragten 20 Thlr. bewilligt in der Vorausſetzung, daß die 
Stadtverordneten-Verſammlung ihre ſpätere Zuſtimmung er⸗ 
theilen werde. Letztere wurde beantragt und erfolgte auch 
ohne jegliche Debatte, worauf der Stadtverordnete Irſig als 
Branddirektor im Namen der Feuerwehr dankte. 

Vom Herrn Erzprieſter und Stadtpfarrer Tſchuppick lag 
ein Dankſchreiben für die ihm zum jährigen Amts⸗Jubiläum 
erwieſene Theilnahme vor. Ein folgender Gegenſtand betraf 
die Verbeſſerung der Lehrerſtelle in Södrich, für welche die 
Stadt das Patronatsrecht ausübt (Södrich war früher dem 
Dom. Schwarzbach dienſt⸗ und zinspflichtig und ſind die be⸗ 
treffenden Leiſtungen abgelöſt worden). Genannte Lehrerſtelle 
bietet mit Einſchluß der Emolumente nur ein Einkommen von 
155 Thlr. 3 Sgr., weshalb die Königl. Regierung durch das 
hieſige Sandrathsamt die Verbeſſerung der Stelle auf güt- 
lichem Wege anregt. Magiſtrat proponirt eine Zulage von 


25 Thlr., wovon nach den geſetzlichen Beſtimmun 
meinde / und Patron Y, mit 6 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf, 
gen haben würde. Letztere Summe wurde von der V. 
lung bewilligt. ; 
Betreffend den Verkauf des Schießhauſes im W 
freiwilligen Subhaſtation hat das Meiſtgebot im Term 
11. d. M. 5050 an betragen, worauf Magiſtrat beſchloh 
hat, von der Zuſchlagsertheilung Abſtand zu nehmen, day 
aber nunmehr nach dem früheren Anſchlage mit dem Nub 
eines einfachen Schießſtandshauſes vorzugehen. Die S 
verordneten⸗Verſammlung war damit einverſtanden und“ 
willigte die Koſten im Betrage von 2292 Thlr. 22 Sgr. 
Nach erledigter Tagesordnung fand die Mittheilang je 
daß eine alljährlich erneuerte Unterſtützung einer Waal 
wittwe, deren Tod vor Kurzem erfolgt iſt, von jetzt an 
falle. Zur Regulirung einer Grenzangelegenheik auf 
Schmiedeberger Straße wurden als Deputirte der Verne) 
lung die Herreu: Strauß, Siebenhaar, Lundt und Cop 
gewählt. Schließlich lag noch ein Dringlichkeitsanteah! 
Stadtverordneten Irſig auf Beſchaffung von 1500 Fuß Sch 
für die ſtädtiſchen Sprigen vor. Die Verſammlung ei 
im Einverſtändniß mit dem Magiſtrats⸗Dirigenten das 
gehend motivirte Bedürfniß vollſtändig an, hielt aber e 
gemeſſen, den Antrag erſt an das Magiſtrats gol 5 
langen . laſſen. 


In verſchiedenen Blättern wurde in dieſen 
zeitige Fortziehen der Störche erwähnt und damit ein zel 
Herbſt reſp. Winter prophezeit. Ref, ſah eine ſehr bedeile 
Anzahl Störche bereits am 8. d. Mts. in der Richtung 
Warmbrunn nach Seidorf hin fliegen. : 

Nach einer vom Branddirector Irſig hierſel 
hieſige freiwillige Turner-Feuerwehr ergangene Ein 
einer Generglübung trafen geſtern früh um 61 
Steiger: und Spritzenmannſchaften ſehr zahlreich beim © 
hauſe ein, von wo aus ſich der geſammte Löſchpar 
Schützenplan begab, auf welchem ſämmlliche annſcha 
beiden Spritzen abwechſelnd exercirten und mit der Eint 
des Geräthſchaftswagens ꝛc. bekannt gemacht wurden 
nach 7 Uhr aber ließ der Branddirector allarmiren, 
angenommen wurde, daß auf Gruner's Felſenkeller el 
feuer ſtattfinde. Auf das Signal hin ſetzte ſich die 
mit dem beſpannten Geräthſchaftswagen, den Spub N 
Bewegung und nahm vor dem Felſenkeller⸗Eingange⸗ 
worauf die Mannſchaften von zwei Seiten binnen W 
Minuten die ziemlich hohe Umfaſſungsmauer und dal 
Garten aus die Bedachung des Reſtaurationsgebäudes 

en, um auf demſelben Wege die Schläuche an den O 
eſtimmung zu leiten. Alsdann verabſchiedeten ſich d 
Feuerwehrtag in Ohlau beſuchenden Führer, für ve 
rend ihrer Abweſenheit in vollſtändig geordneter Beil 
Stellvertreter fungiren. 8 1 
* Die bei der engliſchen Lebensverſicherung „Alben“ 
ſicherten machen wir auf den Artikel „Berlin“ (u 
miſchtes) aufmerkſam. Die Geſellſchaft hat bekamm 
Zahlungen eingeſtellt. Be 
„Bekanntlich ſteht es den commandirenden SMILE 


hat, daß die einmal getroffene Wahl für die Co 
bindend ſei, und zwar bei kürzeren Commandos au 
Commaßdozeit, bei Commandos von längerer als elne 
Dauer mindeſtens bis zum jedesmaligen Monatsſchlu 


d die Betreffenden angewieſen worden, von der in ih 
irtierverhältniſſen beabſichtigten Aenderung die Communal⸗ 
rden rechtzeitig in Kenntniß zu ſetzen. 
Die Einnahme der Gebirgsbahn betrug im Monat 
e e ul 96,998 Thlr.; gegen denſelben Monat im vorigen Jahre 

mehr 34,132 Thlr. oder 54¾ Prozent. Die Total⸗Einnahme 
Mom 1. Januar bis letzten Juli beträgt in dieſem Jahre 435,291 
hle., gegen voriges Jahr mehr 107,503 Thlr. oder 32% 
nun N (Ach! hätten wir unſere 25,000 Thaler 

bieder! 
Breslau, 21. Auguſt. [(Zur Geſangbuchfrage.] 
Wider die Theſen der Herren Paſtoren Lauſchner, Qugas und 
Henoſſen veröffentlicht Paſtor Anders zu Schurgaſt im „Evang. 
Oemeinde⸗Blakt“ folgende Erklärung: 
„Daß in den mehr als 1000 evangeliſchen Kirchen und 
bapellen der Provinz Schleſien verſchiedene Geſangbücher be: 
up werden, unterliegt ſchwerlich einem Bedenken; nur daß 
Main dieſelben Lieder unter einander oft bis zur Unkenntlich⸗ 
za kit verſchieden find, iſt ein nicht länger zu duldender Unfug. 
ebe Herren, laſſen Sie uns doch nicht das Kind mit dem 
Dave ausſchütten! Allerdings ift ſtets das Beſſere des Guten 
ind, aber wer wird das Gute wegthun, ehe er das Beſſere 
at, ja ehe er weiß, ob's wirklich beſſer iſt? Beweiſen Sie 
or, daß die gegenwärtig in Schleſien gebrauchten Ge⸗ 
angbücher ſämmtlich in den Wurſtladen gehören und nicht 
ie Kirche! — Dann mögen Sie „die Herſtellung eines 
heitlichen neuen Geſangbuches unverzüglich anſtreben.“ 
> ut aber eine nicht abzuleugnende Thatſache, daß 
eirca 300 ſchleſiſchen Gemeinden treffliche alte Geſang⸗ 
cher gebraucht werden, zu deren Beſeitigung wahrlich kein 
Rund vorliegt. al 200 andere Gemeinden haben ihre min: 
er brauchbaren Geſanghücher mit beſſeren neuen Büchern 
klauſcht, zum Theil erſt in der neueſten Zeit und meiſt im 
eltrauen auf die Empfehlungen von Seiten des Kirchenregi⸗ 
ments. Wollen Sie, hochverehrte Herren, die Kirchenbehörde 
Mhigen, das ihr von dieſen Gemeinden entgegengebrachte 
ertrauen mit Füßen zu treten? Wozu tragen Sie den Brand, 
it leider in fo vielen Gemeinden lodert, nun auch noch in 
eſenigen Gemeinden hinüber, welche von einem Geſangbuch⸗ 


= 
= 


tete noch faſt gar nichts wußten? Wozu erregen Sie Miß⸗ 


bauen bei denen, welche bisher vertrauensvoll zu den irdiſchen 
geiler ihrer Kirche hielten? Mit vollem Recht haben die 
teren nicht ſowohl eine Gleichheit der Bücher, als vielmehr 
tbereinftimmung der Lieder zu fördern geſucht, wie ſchon aus 
1 gleichzeitigen Empfehlung! zweier Geſangbücher zum lirch⸗ 

en Gebrauch (Kirchl. Amtsbl. 1858 Nr. 6), nicht minder 
Wer daraus hervorgeht, daß erſt in allerjüngfter Zeit den Ge: 
' Inden zu Görlitz und Oels die Einführung eigener neuer 

lſangbücher verftattet worden iſt. Wahrlich, es it wenig 
ru gelegen, 00 allenthalben Ordnung und Zahl der Lieder, 
Ruck und Titelbild und Einband und Goldſchnitt identisch ſei, 
denn nur die Lieder nicht verhunzt find. Und mag doch dieſe 
Mer jene Gemeinde Lieblingslieder haben, welche die Nachbar⸗ 
meinde kaum kennt; ſind's nur chriſtliche Lieder, wer darf 
0 ihr dann nehmen? Ja, iſt ein einheitliches Provinzial⸗ 
Iangbuch aus mehrfachen Gründen auch wünſchenswerth, 
folhwendig iſt's doch nimmer; die Art, in welcher Sie, Ho: 
rchrte, es einführen wollen (5. Theſe), erſcheint ſogar als 
15 Intoleranz, als ein Attentat auf die evangeliſche Frei⸗ 


ung der Di⸗ 
rectorial⸗Geſchäfte Herrn Pr. Hoffmann bis auf Weiteres über 
tragen wurde. Der Regierungs⸗ und Baurath Brennhauſen 
war von der Königl Regierung zu Breslau zum Commiflar 
der diesjährigen Abiturienken⸗Prüfung ernannt. Am 18. Auguſt 
findet der Schluß des Jahres⸗Curſus ſtatt, die großen Ferien 
währen bis ult. September. Der Frequenz⸗Bericht theilt mit, 
daß im Schuljahr 1868 69 im Ganzen 63 Schüler die An⸗ 
ſtalt beſuchten, 18 Schüler gingen im Laufe des Jahres ab 
und traten ins praktiſche Leben ein Aufgenommen wurden 
42 Schüler. Obige 63 Schüler vertheilen ſich nach ihrem be⸗ 
abſichtigten Berufe in: 17 Maſchinenbauer, 16 Bauhandwerker, 
2 Landwirthe, 2 Militairs, 2 Förſter, 1 Avotheker, 1 Färher, 
1 Fabrilant, 1 Bleicher, ! Telegraphiſt, 1 Schloſſer, 1 Schmied, 
1. Tiſchler, 1 Wagenbauer, 1 Feldmeſſer, 1 Gastechniker, 1 
Müller, 1 Brauer, 1 Bildhauer, 1 Schieferdecker, 1 Kaufmann 
und 8 ohne beſtimmten Beruf. 30 Schüler hatten bereits vor 
ihrem Eintritt in die Schule praktiſch gearbeitet. Der evan⸗ 
geliſchen Confeſſion gehören 46, der katholiſchen 17 an. Der 
Rah hatten ſich 10 Schüler der oberen Klaſſe unterzogen. 
Die Königliche Prüfungs ⸗Commiſſion erkannte ſämmtlichen 
Schülern das Zeugniß der Reife zu. Das Zeugniß der Reife 
berechtigt zur Aufnahme in die Königl. Gewerbe⸗Academie in 
Berlin und damit zur Ableiſtung der Militairpflicht als ein⸗ 
jähriger Freiwilliger. Der neue Curſus beginnt am 1. Oktober. 
Dyhernfurth, 20. Auguſt. [Jubiläum,] Geſtern | 
feierte Herr Cantor Auſt fein 50jäbriges Amtsjubiläum, und 
wenn berückſichtigt wird, daß Herr Auſt dieſe 50 Jahre unun⸗ 
} 


N ah 


1 


terbrochen an der hieſigen Schule gewirkt hat, iſt es begreiflich, 
daß die Theilnahme an diefem Feſte eine überaus große und 
herzliche war. (Bresl. Ztg.) = 

Frankenſtein, 19. Auguſt. Der hieſige evang. Cantor 
Jung feierte geſtern fein 50jähriges Lehrer⸗Jubiläum unter 
herzlich anerkennender und dankbarer Theilnahme ſeiner Freunde, 
Bekannten, Schüler u. ſ. w. 


5 Landwirthſchaftliches. 

Gründung der 659 keiten e in 

efteu. 

Einige Mitglieder des ſeit Neujahr beſtehenden, von Herrn 
Otto Schönfeld gegründeten Ruſtikalbereins zu Groß⸗Weigels⸗ 
dorf ſind nunmehr zu einer Drain⸗Genoſſenſchaft — der erſten 
Drain⸗Genoſſenſchaft Schleſiens — zuſammengetreten und 
wurde von Herrn Juſtizrath Fiſcher in Breslau am 17. Juli 
der notarielle Vertrag hierüber aufgenommen. 5 

Das zu dieſer Deng: Genoſſenſchaſt erforderliche Geld wird 
die in Breslau befindliche Provinzial⸗Hilfskaſſe zu billigen 
Prozenten und zu L4jähriger Amorkiſation vorſchießen. Die 
Drainage iſt bereits in Angriff genommen, und das Winter⸗ 
getreide kann ſchon auf drainirten Acker geſäet werden. 

Es wäre gewiß ſehr wünſchenswerth, wenn recht viele 
Grundbeſitzer dieſem erſten, nachahmungswerthen Beiſpiel fol: 
gen möchten; denn für Felder mit undurchlaſſendem Boden 
iſt die Drainage das erſte und ſicherſte Mittel zum Fortſchritt; 
ohne Drainage iſt eine dauernde Verbeſſerung des Ackers nicht 
möglich, und der Landwirth verſchwendet auf naſſem Boden 
Zeit und Geld und kann trotz allen Fleißes auf keinen grünen 
Zweig kommen. — . — 

(Ich erſuche deshalb meine geehrten Leſer, ſo viel in ihren 
Kräften ſteht, auf fernere Gründungen von Drain⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften in ihren Bezirken hinzuwirken und kann nicht dringend 
genug darauf aufmerkſam machen, wie wichtig und von unbe⸗ 
rechenbarem Vortheil ſolche Einrichtungen für die ganze Land⸗ 
wirthſchaft ſind. Wenn ſich irgend wo der Wunſch äußern 


aufs befte ausgerüſtet, begab er ſich dorthin zurück. 


und 
{ 


bereit, zur wirklichen Ausführung dieſes Wunſches nach Kräf⸗ 
ten beizutragen und jederzeit mit Rath und That zu dienen; 
denn wir können nur durch Thaten fortſchreiten, nicht blos 
durch Redensarten, ſchöne Wünſche und Hoffnungen.) 
(Fortſchritt.) 
Landwirthſchaftliches. 

Zur Verhütung der Maul: und Klauenſeuche empfehlen 
Berliner Blätter Reinlichkeit der Thiere und häufiges Ausräu⸗ 
men der Ställe und zur ſchnellen Beſeitigung Darreichung von 
Salz oder geſalzener Tränke. a 


Vermiſchte Nachrichten 

Berlin. Der Kaufmann Julius Bloch, aus Breslau ge: 
bürtig, war im Jahre 1858 wegen eines in Prag verübten 
Betruges vom Skadtgericht zu Prag in contumaciam zu 
7 Jahren ſchweren Kexkers verurtheilt worden und hatte Prag 
in Folge deſſen verlaſſen und ſich nach Waldenburg begeben, 


Hier machte er ſich abermals eines Betruges ſchuldig, in Folge 


deſſen er zu 1½ Jahr Gefängniß verurtheilt wurde, loch 
wußte ſich diefer Strafe ebenfalls zu entziehen, indem er von 
Waldenburg entfloh und ſich in der Hoffnung, daß man ſeiner 
wohl in Prag vergeſſen haben möchte, dorthin zurückbegab. 
Sein ungünſtiges Geſchick wollte es indeſſen anders; die 

rager erkannten in dem neuen Ankömmling ſehr bald den 
Flüchtling wieder, und die Strafe mußte verbüßt werden. 
Von Prag wurde Bloch nach überſtandener Strafe zurück nach 
nen geſchickt, wo er nun ebenfalls fein Vergehen 
ſühnen mußte. Dem Geſchehenen nach wäre nun wohl anzu⸗ 
nehmen geweſen, daß Bloch die Städte Prag und Waldenburg 
ferner nicht mehr zum Schauplatz ſeiner betrügeriſchen Thätig⸗ 
keit gewählt hätte, aber dem war nicht ſo; er hatte einmal 
Prag liebgewonnen, und mit Waldenburger ne 

in 
nobles Auftreten giebt Kredit, dachte Bloch, und 0 
er ſich allerdings nicht geirrt. Er war der wohlhabende Mann 
mit einem Vermögen von 30,000 Thlr. und der kluge Mann, 
der durch gute Spekulationen daſſelbe verdoppeln und wieder 
verdoppeln konnte, und in der That gab es noch gutmüthige 
Prager, die ſeinen Worten Glauben ſchenkten und ſich in einer 
Höhe von zuſammen 238 Fl. beſchwindeln ließen. Das Ver⸗ 
gnügen währte indeſſen nur kurze Zeit, Bloch wurde erkannt 
und entfloh, um es einmal in der Hauptſtadt des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes zu verſuchen. Aber auch ER ſcheint er kein 

lüd zu haben, denn kaum langte die Kunde von den Be: 
trügereien Bloch's in Prag in Berlin an, als ihn die Krimi⸗ 
nalpolizei ſofort verhaften ließ. Auf Grund des § 4 Al. 3 
des Strafgeſetzbuchs 105 wegen Betruges angeklagt, wurde 
Bloch, da die öſterre chiſchen Strafgeſeze mit den preußiſchen 
in dieſem Punkte übereinftimmen‘, zu 1 Jahr 6 Monat Ge: 


fängniß, 150 Thlr. Geldbuße, 2 Jahr Inkerdiktion und Poli: 


zei⸗Aufſicht verurtheilt. 
In der bekannten Prozeßſache des Poſtſecretair Dith mer 
0 den Berliner Magiſtrat hat letzterer gegen das ihn zur 
ückzahlung von 15 Sgr. 4 Pf. einmaliger Miethſteuerrate 
verurtheilende Erkenntniß der erſten dite den Rekurs ein⸗ 
gelegt, indem er nicht gewillt iſt, auf die norddeutſchen Poſt⸗ 
Telegraphenbeamten als ſtädtiſche Steuerzahler zu ver⸗ 
} en. Wir bemerken hierbei, daß die obige Bagatelle in 
hren Folgen für den Stadtſäckel nach ungefährer Schätzung 
ein jährliches Sümmchen von etwa 30,000 Thlr. repräſentirf, 
und daß bereits die Ober⸗Poſtbehörde an den Magiſtrat in⸗ 


* se der allerdings noch nicht rechtskräftigen Entſcheldung, die 


nfrage hatte gelangen laſſen, ob etwa von jedem einzelnen 


ihrer Beamten wegen der zu unrecht gezahlten Steuer klagend 


ſollte vorgegangen werden, oder ob die Rückerſtattung, keſp. 
die ſpätere Entbindung von dieſer ſowie von der ſtädtiſchen 


2990 


ſollte, eine Drain⸗Genoſſenſchaft zu gründen, fo bin ich ftets 


— 


Einkommenſteuer nunmehr ohne weiteres erfolge 
Jedenfalls dürften die Väter der Stadt nach der voray 
lichen Zurückweiſung des Rekursgeſuches ſich zu dieſem le 
Modus bequemen, um obigen 30,000 Thlr. nicht noch vie 
e Koſten hinzuzufügen für Rechnung des ſtädliſchch 
efizit. BE. 


Berlin. Ueber das jetzt ſehr viele Perſonen intereſſirend 
Thema der „Zahlungs einſtellung der Londoner Lebens verſichg 
ungsgeſellſchaft“ „„Albert““ ſchreibt die „Berl. Börſ, Zh 
„Die Geſellſchaft wurde bereits unterm 22. April 1861 
Geſchäftsbetrieb in Preußen conceſſionirt, nachdem 110 
zuvor auch im Königreich Sachſen die gleiche Erlaubniß e 
ten hatte. In den verfloſſenen acht Jahren hat fie daher ei 
große Anzahl von Verſicherungen abgeſchloſſen, und e 
Unter dieſen Umſtänden nicht zu verwundern, wenn die zal 
ter Beſorgniß darüber erfil 


0 7 


Gelegenheit der Conceſſtonsertheilung ſowie unterm 19. 
1864 publicirt worden find, vermögen wir zur Zeit kein 
ſtimmung herauszufinden, welche auf eine Haftbarkeit der 
ſellſchaftstheilhaber über den Betrag des Nennwerthes ver 
ihnen ſubſeribirten Actien ſchließen ließe. Im Gegentht 

ſogar die Einforderung von nachträglichen Einzahlunge 
die Actien — auf welche anfänglich nur 25 PCt. des 
werthes einzuzahlen waren — ſehr verclauſulirt. Wir find, 
dings überzeugt, daß ſich die Londoner Actionäre große MI 
geben werden, die Geſellſchaft zu reconſtruiren, oder mit eh 


! bede 
alle wü 


al 
' 


laufenden Verbindlichkeiten in einem gerechten und angeln 
nen Verhältniß ſteht und den Werth der eingezahlten ran 
deckt. Indeſſen behauptet ein hieſiges Blatt, daß allen tt 
Geſellſchaſten, welche früher Cautionen ſtellen mußten, 
Cautionen-ſpäter zurückgegeben worden ſeien, und eine C0 


n „Albert“ mithin nicht mehr exiſtire. Es wäre jeden⸗ 
Als dringend zu wünſchen, daß hierüber baldigſt eine offizielle 
ftlärung erfolgt. Uebrigens wird wahrſcheinlich ſchon in 
nächſten Tagen den dieſſeitigen Verſicherten Gelegenheit 
eben werden, zur Wahrung ihrer Rechte die entſprechenden 
ahnahmen zu treffen, da die Einberufung einer Verſamm⸗ 
1 dieſem Zwecke unmittelbar bevorſteht. ; 
Nach amtlicher Zuſammenſtellung zählt Berlin gegenwärtig 
500 der Proſtitution verfallenen Frauenzimmer. Im vori⸗ 
ahre wurden wegen nächtlichen Umhertreibens 32,754 
chen zum Polizeigewahrſam eingeliefert. 30,763 Perſonen 
n in derſelben Zeit wegen entehrender Verbrechen, 34,878 
gen Vergehen beſtraft. 5 5 
Die jo eben erſchienene Rang⸗ und Quartierliſte der preußi⸗ 
Ihn Armee und Marine pro 1869 enthält zum erſten Male 
M pollſtändiger Zuſammenſtellung die ſämmtlichen Heerestheile 
n norddeutſchen Bundesarmee, mit Ausſchluß des königlich 
ſhſſchen (XII.) Armee⸗Korps, und der heſſen⸗darmſtädtiſchen 
ion. Nach dem Perſonal⸗Ausweiſe der Lifte gehören der 
valität und dem Stabs⸗Offizier⸗Korps gegenwärtig an: 1 
ſleral⸗Feldmarſchall (Graf Wrangel), 1 General⸗Feldzeug⸗ 
ter (Prinz Carl) mit dem Range eines 1 0 00 alls, 46 
terale, 55 Generallieutenants, (2 Bürgerliche), 108 General: 
te (7 Bürgerliche), 152 Oberſten der Infanterie (16 Bür⸗ 
che), 51 der Kavallerie (2 Bürgerliche), 38 der Artillerie 
ürgerliche), 15 des Ingenieur⸗Korps (13 Bürgerliche), und 
Trains (bürgerlich), ferner 110 Oberſtlieutnants der In⸗ 
tie, 36 der Cavallerie, 43 der Artillerie, 20 der Inge⸗ 
e und 2 des Trains, ſowie 733 Majore in allen Waffen⸗ 
ungen. Unter beiden letztgenannten Chargen befinden ſich 
Bürgerliche, von denen auf die Artillerie und Ingenieure 
kommen. Was ſchließlich das Flagg⸗ und Staboffizierkorps 
Marine anbetrifft, fo umfaßt daſſelbe geen 1 Ad⸗ 
(Prinz Adalbert), 1 Vice⸗Admiral, 2 Kontre⸗Admirale, 
pitäne zur See und 19 Korvetten⸗Kapltäne, ſowie 2 Ober: 
„ Oberſt⸗Lieutenants und 2 Majore. 


Der „Magdeb. Z.“ wird aus dem Regierungsbezirke Mer: 
ig gefchrieben, daß zu Torgau, Wittenberg und Umgegend 
ärtig falſche preußiſche Achtgroſchenſtücke curſiren, 
war mit den Jahreszahlen 1772 bis 1780, die jo täu⸗ 
d nahgemacht ſeien, daß fie ſelbſt bei königlichen Kaſſen 
me gefunden hätten. 
merikang.) Der „Siecle” bringt von einem Freunde 
Merita die Mittheilung über ein ſeltſames Abenteuer. 
orreſpondent wünſcht die Orte, wo die Geſchichte ſich be⸗ 
eh, nicht genannt, aber die wahrheitsgetreue Darſtellung 
I garantirt. — Ein junger Kaſſirer in einem Geſchäſt wird 
agt, von einem Bankhauſe eine Summe von 50,000 Dollar 
hen. Als er wieder nach dem Geſchäfte zurückkommt, 
ai das Portefeuille, in welches er dieſen bedeutenden Betrag 
alt, nicht mehr in feiner Taſche. Natürlich wird feine Chr: 
(beargwohnt. Man will nicht glauben, daß er unterwegs 
o dickes Pack Papier habe ſallen laſſen oder verlieren kön⸗ 
ch weniger, daß er darum beſtohlen ſei. Man droht, 
I haften zu laſſen. Er aber, der unſchuldig war, beſchließt, 
das Leb Aber bevor er dieſen verhängniß⸗ 


eben zu nehmen. 2 
Vorſatz ausführt, will er doch Nichts unverſucht laſſen 
ht in das geleſenſte Blatt der Stadt folgendes Inſergt 
: „N. N., Kaſſirer bei den Herren P. P., habe 
Wege von dem Bankier S. S. nach dem Geſchäfte 
P. P. ein Portefeuille verloren, welches 50,000 
in Scheinen enthielt. Ich bin entſchloſſen, wenn ich 
me nicht wieder bekomme, mir das Leben zu nehmen, 
n Gedanken nicht ertragen kann, zeitlebens mit dem 
As umherzugehen, daß ich das Geld unterſchlagen haben 
6 dan Sonntag über vierzehn Tage, 12 Uhr ab, wenn 
i dahin die 50,000 Dollars nicht wiedergebracht ſind, bin 


3 
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ich nicht mehr unter den Lebenden und hahe mir eine Kugel 
durch's Gehirn gejagt. — Ich verſpreche 1000 Dollars Beloh⸗ 
nung und meine ewige Freundſchaft demjenigen, der mich in 
den Beſitz dieſes meinen Principalen gehörigen Geldes ſetzt.“ — 
Der unglückliche Kaſſirer wartet mehrere Tage auf die Wirkung 
dieſer Anzeige. Er wiederholt ſie und ſagt darin, er habe nur 
noch II Tage zu leben, wenn er nicht die 50,000 Dollars wie: 
der bekomme. — Keine Wirkung. — In der letzten Woche läßt 
er die Annonce täglich einrücken, und am Sonnabend läßt er 
die furchtbaren Worte drucken: „Morgen, Sonntag, 12 Uhr, 
bin ich todt, wenn der Finder der mir nicht gehörigen 50,000 
Dollars mir dieſelben bis dahin nicht tiebergie t!“ — Welche 
Nacht mag der Unglückliche zugebracht haben? — Jetzt iſt es 
a d Es hat 11 Uhr Vice Ein Fremder klopft 
an die Thür des Kaſſirers. Dieſer öffnet. Der Unbekannte 
ſieht mit ſchnellem Blicke auf dem Tiſche einen Abſchiedsbrief 
an die Familie des Kaſſirers und daneben einen geladenen 
Revolver liegen — „Kommen Sie“, ſagt der Kaſſirer, „mir 
das Leben zu retten?“ — „Ja“, antwortete der Unbekannte. 
„Ich habe Ihr Portefeuille nicht gefunden, aber ich habe bei 
Ihrem Haufe für 50,000 Dollars Bürgſchaft geleiſtet und werde 
die Summe regelmäßig 2 bis zu dem Tage, wo es 
Ihnen ſelber möglich ſein wird, von Ihrem Erwerb das Capital 
abzuzahlen. Alles iſt geordnet, aber ich knüpfe eine Bedingung 
daran! — „Und welche?“ — Daß Sie in meinen Handels⸗ 
1 EN 15 Jahre lang in meinem Dienſte ſtehen; das 
Gehalt und Sonſtiges ſtelle ich, ſelber feſt.“ — „Ich nehme es 
an“, ſagte der junge Menſch weinend, „gebieten Sie über mich, 
Ihnen verdanke ich das Leben.“ — Acht Tage nach dieſer 
Scene reiſte der Unbekannte mit ſeinem Commis nach Califor⸗ 
nien. Dort eröffneten ſie ein Geſchäft, das, Dank der treuen 
Fürſorge und Intelligenz des ehemaligen Kaſſirers, vortrefflich 
gedieh. — Der Eigenthümer des Geſchäfts ift jetzt geſtorben 
und hat die Hälfte ſeines ganzen Vermögens dem ehemaligen 
Kaſſirer vermacht, außerdem aber noch als Reſtitution — 
111 15 Dollars. Denn er war wirklich der Finder des Geldes 
geweſen. 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König geruhten: dem Major a. D., Lan⸗ 
desälteſten, Kreisdeputirten und Rittergutsbeſitzer v. Buſſe 
u Polniſch⸗Marchwitz im Kreiſe Namslau den Königl. Kronen⸗ 

rden vierter Klaſſe, dem kathol, Schul⸗Rector, Organiſten und 
Küſter Kaioezik zu Reichthal, Kreis Namslau, den Adler der 
vierten Klaſſe des königl. Hausordens von Hohenzollern, dem 
Schullehrer und Küſter Chriſtian Buder zu Groß⸗Lieskow, 
Kreis Cottbus, dem Organiſten und Schullehrer Joh. Heinrich 
Wendt zu Liſchau, Kreis Marienburg, und dem Ortsſchulzen 
Krahl zu Jehſeripk, Kreis Spremberg, das Allgemeine Eh⸗ 
renzeichen zu verleihen. 


Concurs⸗ Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des Kaufm. Adolph Jakob Lorentz, 
Firma Adolph Lorentz zu Königsberg, Verw. Fabrilbeſitzer 
Heygſter, T. 31. August; des Kaufm. Julius Kabitz zu Paſe⸗ 
walk, Verw Kaufm. C. Becker daſ., T. 1. Sept.; des Kaufm. 
Theodor Buckup in Bleckede, Inhaber der Firma Th, Buckup 
daſ., T. 15. Sept. c.; der Handelsgeſellſchaft O. u. A. Keſſel 
zu Belgrad, ſowie über das Privatvermögen der Mitinhaberin 
derſelben Anna Ottilie Pauline Keſſel (Kreisgericht dal.) Verw. 
Rendant Joſeph Zander daſ, T. 7, Sept.; des Rittergutsbeſ. 
Friedrich Wackerow zu Schieroth G Gleiwitz), Verw. 
königl. Rechtsanwalt Kremkow zu Gleiwiß, T. 23. Auguſt c.; 
über den Nachlaß des zu Gotha verſtorb. Kaufm. Carl Eduard 
Böttiger (Herzogl. Stadtgericht das.), T. 29. November c. 

Der Lederhändler Hermann Sprinckſtub zu Braunſchweig 
hat (beim 1 Kreisgericht daſelbſt) feine Infolvenz ange⸗ 
zeigt, T. 21. September c, 
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Falſche Ehre. 
Eine Geſchichte aus dem Leben, erzählt von Ernſt v. Waldow. 


Der gewaltige Sieg auf den Ebenen von Leipzig war 
errungen, Napoleon hatte am 19. Oktober die Stadt ver⸗ 


laſſen und ſuchte in eiliger Flucht die Trümmer ſeines Hee⸗ 


res zu retten. 5 2 

Die ſiegreichen Preußen unter Blücher und Pork jedoch 

verfolgten ihn aufs ſchleunigſte und Blücher bewerkſtelligte 
den Uebergang über die Saale, indem er in aller Eile eine 
Art Floßbrücke ſchlagen und ſeine Reiterei überſetzen ließ. 

Ein lebhaftes Gefecht entſpann ſich mit der Nachhut des 
franzöſiſchen Heeres, deſſen Hauptmacht ſich nur mit An⸗ 
ſtrengung durch ſchnelle Flucht der Vernichtung entzog, je⸗ 
doch Geſchütze, Schießbedarf, wie faſt ſämmtliches Gepäck 
den Siegern überlaſſen mußte, die darüber keine geringe 
Freude hatten. 

Blücher zog mit feinen ſiegreichen Schaaren weiter, um 
am 27. Oktober Eiſenach in Beſitz zu nehmen. Die Kran⸗ 
ken und Verwundeten mußten zurückgelaſſen werden. 

Im Hauſe eines Dorfpfarrers in dem Dorfe R. unfern 
von E, lag in einem kleinen Stübchen auf reinlichem La⸗ 
ger ein junger preußiſcher Huſarenoffizier in wilden Fieber⸗ 
phantaſten auf den Tod verwundet durch einen Säbelhieb, 
der die Hirnſchaale hart verletzt hatte, darnieder. 

Der herbeigerufene Wundarzt ſchüttelte, nachdem er die 
Wunde unterſucht, bedenklich den Kopf, und Anna, des 
Predigers ſechszehnjährig Töchterlein, die mit dem Opfer⸗ 
muth der Jugend bereitwillig die Pflege des Kranken über⸗ 
nommen, weinte über dies wenig tröſtliche Prognoſtikon, 
welches der erfahrene Alte dem hübſchen jungen Offizier 
ſtellte, gar bittere Thränen, als ſie am Bette niederkniete 
und, kindlich fromm zu ihrem Gott flehte um die Gene- 
ſung des Todtkranken, der jetzt ſo ſtill und bleich in den 
Kiſſen lag. \ 

Zu derſelben Zeit immfanden in Berlin, in einem präch⸗ 

tigen Hauſe unter den Linden gelegen, beſorgte Eltern und 
liebevolle Freundinnen das Lager einer jungen Frau, die 
8 mit fiebergeröthetem Anklitze und brennenden Augen im 
5 Bette aufgerichtet ſaß und unaufhörlich die abgebrochenen 
Worte ſtammelte: „Mein Kind, gebt mir mein Kind!“ 

Es war dieſe junge und ſchöne Frau die einzige Toch⸗ 
ter des reichen Kaufherrn Friedrich Gotthold Berner und 
ſeit einigen Jahren die glückliche Gattin des Huſarenlieu⸗ 

Be tenants Eduard von Weſſenhagen. 

5 Nach einer ſchweren Entbindung von einem, dem An⸗ 
2 ſchein nach todten Kinde hatte man die Mutter, welche ſich 
= in tiefer Ohnmacht befand, faſt aufgegeben, als fie plöß- 
lich daraus erwachte und nun mit der Inbrunſt eines Mut⸗ 
terherzens unaufhörlich nach ihrem Kinde verlangte. 

Die armen Eltern waren in Verzweiflung, denn ſie muß⸗ 
ten fürchten, daß Eleonore, wenn ſie die ſchreckliche Wahr⸗ 
beit entdeckte, ihnen auch verloren ſei, da eine fo heftige 
Gemüthserſchütterung unter den obwaltenden Verhältniſſen 
und bei der zarten Conſtitution der jungen Frau tödtlich 
wirken konnte. 

Nachdem vergebens alle Vorwände und Ausreden er⸗ 


Nachdruck ijt nicht geſtattet. 


Sen 


Nebſt zwei Beilagen 


ſchöpft waren, kniete die kraftloſe alte Mutter 
des einzigen Kindes nieder und flehte, wie nur 
ter flehen kann, die ihr Theuerſtes in Gefahr ſieht, El 
nore an, des fernen Gatten zu denken und ſich ihn 
erhalten. = 

Ein Schauer durchbebte die Glieder der jungen 
und ſchluchzend ſank fie in die Kiffen zurück. Die Arme 
ſie gedachte all' der ſchönen Träume, in denen ſie 
Glück ausgemalt, dem geliebten Gatten das lang’ erſeh 
Pfand ihrer Liebe in die Arme zu legen. Und nun 
wer weiß, wo er jetzt weilte, und ob die tödtliche Ku 
nicht ſchon das Herz durchbohrt, deſſen Beſitz ſie z 
neideten und glücklichſten Sterblichen gemacht. 5 

Da öffnete ſich die Thüre des anſtoßenden Gemach 
die Wärterin und der Arzt traten ein, und auf des LU 
ren Armen lag, in ſpitzenbeſetzte Linnen gehüllt, ein k 
liebliches Kind. N, 

Wie von unſichtbarer Hand gezogen, erhebt ſich die 
nende Frau vom Lager, ihre Thränen find verſiegt, 
ein Lächeln verklärt die lieblichen Züge, ſie ſtreckt dem 
nen die Arme entgegen und ruft mit von Glück und Ei 
zücken bebender Stimme: „Mein Kind!“ Schon liegt 
am Herzen der Mutter, doch es iſt noch ſehr matt, d 
kleine Weſen, und der geſchickte Arzt, der es durch 
unermüdlichen Anſtrengungen in's Leben zurückgerufen, 
beſorgt, wie Eleonore den kleinen Mund mit Küſſen bed 

Weinend hält ſich das Elternpaar umſchlungen, ei 
ſes Dankgebet ſprechend, in welches ſich ein frommer Es 
genswunſch miſcht für den Neugeborenen — den erfeh 
Enkel! — 

Da ſchlägt der Kleine die Augen auf, zwei Stern 
blau, ſo klar, ſo ſüß, er öffnet ſie dem Leben, we 
zu Aller Freude nun angehört und das ihm fo 
morgenſchön entgegenlächelt. 

Armes Kind! in demſelben Augenblicke ſchloſſen f 
fernen Thüringerlande zwei Augen für ewig, die nid 
der Welt Dir erſetzen kann — zwei liebevole, treu 
augen, und Du trateſt als Waiſe in's Leben. 

Eduard von Weſſenhagen war ſeiner Wunde um 
daraus entſpringenden Gehirnfieber erlegen. Heft 
berphantaſien trugen ihn auf Flügeln der Sehnſu 
zu feinen jungen geliebten Weibe; er wähnte fie an 
Lager, er ſprach mit ihr, und mit dem leiſe 0 
Namen „Eleonore“ hauchte er ſeinen letzten Seufze 

Fortſetzung folgt. 
TTT 
; Eingefandt 5 

Die vorzügliche Heilnahrung Revalesciere 
wird in age en mit beſtem Erfolge a 
Magen-, Nerven-, Bruft-, Lungen-, Leber⸗ 
Schleimhaut⸗, Athem⸗, Blafen- u. Nierenleiden, © 
ſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verftopfu 
arrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhol 
ſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutauffteigen, Uel 
Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaſt, Dan 
Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, 
ſucht. — 70,000 Genefungen, die aller Medien 


N 


ſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, 
des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräfin de 
u Breéhan. Copie dieſer Certificate wird portofrei und um⸗ 

ſonſt auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revalescière 50 Mal ihren Preis in anderen 
Mitteln, wie auch die Revalesciere Chocolatee 10 Mal 
„ mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade nährt; 
uu, Erwachſene, wie die ſchwächſten Kinder dürfen ſich 
ihrer in allen Leiden bedienen, fte bewährt ſich in allen 
Krankheiten, giebt Kraft, Schlaf, Appetit und Verdau⸗ 
ung und macht geiftig und körperlich geſund und friſch. 
Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
büchfen mit Gebrauchs-Anweiſung von ½ Pfd. 18 ſgr., 
1 Pfd. I rtl. 5 ſgr., 2 Pfd. I rtl. 27 gr., 5 Pfd. 4 rtl. 


Ok, 
d gauſt. — Revalesciere Chocolatée in Pulver und 
Ei Tabletten für 12 Taſſen 18 fgr., 24 Taſſen 1 rtl. 5 ſgr., 


te 
oi 
fein 
it 
dec 


48 Taſſen I rtl. 27 ſgr. — Zu beziehen durch Barry 
du Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr., in 
Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. 10. Roß⸗ 
markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leipzig 
hei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslau 
E bel S. G. Schwartz, Ed. Groß, Guſt. Scholtz; in 
me Altenburg i.Sachf. bei Rebske; in Neurode bei L. 
Wichmann; in Patſchkau bei Theophil Kaul; in 
10 diegnitz bei Erich Schneider; in Görlitz bei Rob. 
u een gangez in N bei Wilh. Tietze, in Hirsch- 
erg bei Paul Spehr und in allen Städten bei 
Droguen⸗, Delicateſſen- und Spezereihändlern. 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 
i Entbindungs - Anzeige. 
1415, Heute früh 6 Uhr wurde meine liebe Frau geb. Prie⸗ 


muth von einem muntern Mädchen glücklich entbunden. 
Hirſchberg, den 22. Auguſt 1869. 
Jacob, Poſt⸗Sekretär. 


3 Todes » Anzeige. 

147. Heute, am 22 Auguſt, 7%, Uhr Abends, entichlief 

u langen schweren Leiden im Herrn Se. Hochehrwürden 
her Paſtor Lorenz im Alter von 75 Jahren 10 Monaten 
agen, was wir Hiermit, um ftille Theilnahme bittend, allen 
uden und Bekannten des Entſchlafenen zur Anzeige bringen. 

Begräbniß e Nachmittag 2 Uhr. 
Lom nitz, den 22. Auguſt 1869. 5 ; 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Kirchliche Nachrichten. 
itwoch den 25. August 1869, früh 9 Uhr: Predigt des 
n Paſtor Rüth en ick Me Reibnitz — zur Eröffnung 
Me, der Kreisſynode. 2 
EM Getraut. 
Acchönau. D. 1. Aug. Carl Bit Ag, Müller, In. in 
berg, mit Marie Erneſt. Dittrich aus Hohenliebenthal. 


Tüte Beilage zu Nr. 98 des Boten a. d. Rieſengebitge. 24. Aug 


10 fgr., 12 Pfd. 9 rtl. 15 ſgr., 24 Pſd. 18 rtl. ver⸗ 


uſt 1869. 


Goldberg. D. 15. Aug. Schuhmachergeſ. Stumpe, mit 
Henr. Roſe. — Tiſchlergeſell Scholz aus Liegniz, mit Dorothea 
Kleinhammer. 

Goldentraum. D. 15. Aug 


In. u. immerm. Friedr. 
Guſt. Scholz a. Gebhardsdorf, mit 3 1 


tol. Paul. Matthes hier. 


Geboren 
Kunnersdorf. D. 21. Juli. Frau Hausbeſ. Röhricht e, 
T., Erneſt. Pauline. — D. 23. Frau Inw. Rummler e. S., 
Guftay Adolph. — D. 27. Frau Hausbeſitzer Rücker e. S., 
Friedrich Hermann. ; 
Hartau. D. 2. Aug. Frau Inw. Wolf e. T., Marie Aug. 
Schwarzbach. D. 9. Aug. Frau Inw. Dittmann e. T 
Marie Eliſab. — D. 12. Frau Inw. Scholz e. S., todtgeb. 
Schildau. (Bahnhof.) D. 18. Juli. Frau des Güter⸗Ex⸗ 
pedienten Hrn. Kolbe e. S., Ernſt Jul. Herm. — D. 3. Aug. 
Frau Schmiedemſtr. Pätzold e. S., Paul Rob. Adolph. 5 
Warmbrann D. 2. Aug. Frau Hausbeſ. u. Glasmaler 
Pohl e. T., Ida Maria Martha. — Frau Drechslermſtr. Zie⸗ 
fam e. S., Guſt. Adolph Heinr. Aug. — D. 6. Frau Tiſch⸗ 
ermſtr. Würſig e. S., Heinr. Oswald Paul, welcher am 16. 
wigerſſchdorf D. 28. dull. Fran Bimmerge 
eri orf. D. 29. Juli. Frau Zimmergeſ. Pofe e. S., 
einen 9.28 9 i. Frau Ritt N 155 | 
önau. D. 28. Juni. Frau ergutspächter Preu in 
Reichwaldau e, S., Carl Friedr. Ludwig. ar D. 13. Jul Fr. 
Inw. Gellert in Alt: Schönau e. S., Paul Guſt. Rob. — 55 
19. Frau Inw. Hein ebendaſ, e. T., Aug. Paul. Erneſt. — 
D. 21. Frau Gaſthofpächter König ebendaſ. e. S., 11 
Dugo. = 100 926 1 1 25. 5 in Ob. översd. 
e. S., Richard Em olph. — D. 27. Frau Fleiſchermſtr. 
Klingner hier e. T., Ida Emilie Meta. Keiſchemf 
Goldberg. D. 7. Juli. Frau Schneider Raupach e. T., 
Bertha Emilie 105 — D. 23. Frau Bäckermſtr. Siebert e. 
T., Anna Emma Laura Olga Wanda. — D. 24. Frau Zim⸗ 
mermann m aus Seifenau e. T., Alw. Aug Bertha. 
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— D. 26. Frau Tagearb. Menzel e. T., Erneſt. Paul. Emilie. 
=D, 27. rau Ruffcher Wenzel e, T., Au Maria. — D. 
28. Frau Schmiedemſtr. Atzler bei Hoberg e. S., Heinr. Ewald. 
— D. 9. Auguft. Frau Kutſcher Bruſchke aus Reiſicht e. T., 
055 nel D. 20. Jul Frau h 
oldentraum. D. 20. Juli. Frau Hausbeſ. und Web 
ann geb: bee geb D a anna Ch 95 1. 
ug. Frau Hausbeſ., Weber u. Ger eſchw. nabel, geb. 
Seliger, e. S., Carl Ehrenfr. Guſtav. 5 abe 
Geſtor ben. 
artau, D. 17. Aug. Guſtav Robert, S. des Fab . 
Ne 1 8.15 Aug. F 1 A 8 a 
au. D. 15. Aug. Friedr. Aug., S. des Reft 
ace : 5 5 8 6 ied 15 i 
armbrunn. D. 6. Aug. Friedr. er, Bauergutsbeſ. 
Sohn aus Voigtsdorf, 52 J. 7 M. 6 T. Ei NEE 
bei. u. Schloſſermſtr. Erneſt, Hackenberger, geb. Vierdich, 49 F. 
0, M. 4 T. — Louiſe Anna Maria, T. des Bäckermſtr. Ar⸗ 
nold, 22 T. — D. 12. Chriſt. Gräbel, Gartenbeſ., 62 J. 7 M. 
— D. 15. Anna, T. des Gaſtwirth Hrn. Hornig, 2 M. 15 T. 
5 ichen, = = Au 9 0 1 5 2 1 
ex i orf. D. 11. Aug. Frau Tagearb. Joh. Stübner, 
9 Maywald, 37 75 5 M. 16 T. — 5 14, Anna Maria, 
des Hausbef Liebig, 29 T. 
Schönau. D. 23 Juli. Ernſt Otto Richard, S. des Lehrer 
rn. Menzel in Alt⸗Schönau, 5 M. 28 T. — D. 24. Guſtav 
einr., S. des Tiſchlermſtr. Schäfer ebendaſ., 5 J. 5 M. — 
. 30. Verw. Kürſchnermſtr. Carol, Kliche, geb. John, 53 J. - 
3 M. — Frau Anna Paul. geb. Sadebeck, Chefr. des König!. 
Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtenten Hrn, Gerſchwitz, 25 J. 3 N. Se 


D. 6. Auguſt. Paul. Erneſt. Emma, T. des Mefjerichmied 
Friehmann hier, 1 M. 19 T. — D. 7. Guſtav Herrm. Osw., 
S. des Korbmachermſtr. Seifert in Ndr.⸗Reichwaldau, 2 J. 4 
M. 23 T. — D. 8. Marie Emilie, T. des Bäckermſtr. Beer, 
1 M. 17 T. — D. 10. Hugo Otto Rudolph, S. des Bäcker 

Palauneck, 5 M. 3 T. — D. 15. Bertha Clara Mathilde, T. 
des Klempnermſtr. Schütz, 4 M. 25 T. — D. 17. Frau Marie 
Eliſab. geb. Feige, Ehefrau des B. u. Weißgerbermſtr. Beer, 
54 J. 7 M. 13 T. 


1416. Bei uns iſt erſchienen: 


Ei n 


Breslau. 


(über 2000 1 
11420. Die 


Mittwoch den 25. Auguſt, 
5 von Vormittags 9½ Uhr ab, 
Jahresfeſt des Löwenberger evangel. Kreis-Vereins 
* in der Kirche zu Wieſenthal. II1393. 


Landwirthſchaftlicher Verein 
* zu Spiller 11418 
x den 29. Anguſt c., Nachmittags 4 Uhr. ER 


Für die Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute 
im Plauen'ſchen Grunde ging ferner ein: 
ER Frau Bürſtenfabr. Zelder 15 jgr. — Hr. Kaufm. P. Heine 

I rtl. — Hr. Nittergutsbef. A Schubert 5 rtl. — Ungenannt 
aus Schönwaldau 15 ſgr. — Von Poſtſt. Schmiedeberg 5 rtl. 
— Hr. Fabrikbeſ. Hitze in Petersdorf 5 rtl. — Hr. Partikulier 
Kuhnt L rtl. — Hr. Friedrich in Buchwald⸗Drehaus 3 ſgr. — 
Ungenannt aus Petersdorf 1 ril, — Hr. Kaufm. Ludewig in 
Erdmannsdorf 1 rtl. — H. U. 15 ſgr. — Hr. Elteſter in Ber⸗ 
thelsdorf 1 rtl. — G. in Lomnitz 15 for. — C. W. in Cun⸗ 
nersdorf rtl. — Hr. E. Heiner 1 rtl. — Hr. H. Friedenſohn 
2 rtl. — Hr. H. Bergmann 3 rtl. 

Um fernere gütige Beiträge bitten: s 

; Richard Schaufuß, Bank⸗Geſchäſt. 

C. W. J. Krahn, Expedition des Boten, 


—— 


Amtliche und Privat Anzeigen 


11385. Nothwendiger Verkauf. 

Die der Friederike Müller geb. Daniel gehörige Häus⸗ 
lerſtelle Nr. 170 zu Giehren ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation i 5 

am 30. October 1869, Vormittags 11 uhr, 
an Gerichtsſtelle hierſelbſt verkauft werden. 
Zu dem Grundſtück gehören 3,270 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 


a 


SLtterariſch e 8. 


Die Krakauer Kloſtergeſchichte. 


Wort an Die modernen 
Preis 1 Sgr. 

| Zur Maſſenverbreitun 

Nach Auswärts geben wir zur Entſchädigung für 


1 beſonders geeignet. 
Gerlich & Koch, Buchhandlung, Ritterplatz Nr. 4. 


Große illuſtrirte Naturgeſchichte 
eiten) mit über 1800 getreuen Abbild., liefert ſtatt Rthlr. 3%, für 28 Sgr., eleg. geb. Nthlr. 
Strauss'ſche Buchhandlung in Frankfurt a. M. 


Goldberg. D. 4. Aug. Guſt. Adolph Wilh., S. d 

benmaler Müller, 29 T. — Verw. lege. et 

gart, geb. Rudolph, 72 J. 5 M. 7 T. 9 
Goldentraum. D. 15 5 Seal. Joh. Heinrich Gäß 


loſterſtür mer. 


orto eine entſprechende Anzahl Frei⸗ Exemplare. 


der drei Reiche (Zoologie, Mineralogie, 
Geologie, Botanit), 3 ſtarke Bde. 8 


— 


nach einem Reinertrage von 3,3% rtl., bei der Gebäu 
nach einem Nutzungswerthe von 8 Thlr. veranlagt. N 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothe 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige A 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach 
jungen können in unſerem Bureau während der Amtsſlil 
den eingeſehen werden. 5 . 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zu 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken, 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend lu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 
Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im ® 
ſteigerungskermine anzumelden. — 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 2. November 1869, Mittags 12 Uhr, 
von dem Subhaſtations⸗Richter verkündet werden, 
Friedeberg a. Q., den 3. Auguſt 1869. 


Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


11392. Freiwilliger Verkauf. . 
Wegen Auflöſung der hieſigen Tuchmacher⸗Innung joll d 
derſelben gehörige Tuch⸗Appretur⸗Anſtalt und Walke N. ö 
Vorſtadt Striegau bei Stanowitz, ganz nahe der Gijen 
Weiche, an derdpolsnitz belegen, mit Damfbetrieb, beveu 
Waſſerkraft und 15 Morgen daranſtoßenden guten Aecker 
Wieſen, ohne Waſſerkraft und Dampfmaſchine karir x 
10,047 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf, meijtbietend und öffenklich h 
ſteigert werden, wozu ein Lieitations⸗Termin auf 
Donnertsag den 14. Oktober c. Vormitta 
im hieſigen Rathhaus anberaumt wird, woſelbſt au 
bedingungen nebſt Taxe zur Einſicht ausliegen. Das Elablſſe' 
ment ii nach feiner Lage zu jeder größeren Fabrik Anlage U 
geeignet. 5 WERE 
bſchrift der Taxe u. Kaufbedingungen werden g n Gift j 
tung der Copialien überſandt. 
Striegau den 20. Auguſt 1869. Be 
Der Magiſtrat. 


1412. Irftinnmä- 7 
Auktions⸗Anzeige. 
Donnerſtag den 26. d. M, von früh 10 Uhr ab, ſollen 
meinem Auktionslokale, Ecke der Langſtraße, verſchiedene 
aus: und Küchengeräthe, Möbel, Bettſtellen, eine 
enen Kiſten und Blechdoſen, einige Taſchennhren, ein 
Leinewand⸗ Tiſchgedecke mit 24 Servietten (neu); von 11 Uhr 
b eine große Partie Schnupftabake in 1 Pfd.⸗Packeten, 
garren und verſchiedene Weine aus einem Privatkeller 
ebietend verſteigert werden. > 
F. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Mufti un 


Montag den 30, Auguſt c., Vormittags 9 Uhr, 
herde ich im gerichtlichen Auktionslokale, Rathhaus 2 Treppen, 
in Flügel⸗Inſtrument, verſchiedene Meubles, als: zwei So⸗ 
hals, einen Kleiderſchrank, einen Speiſeſchrank, zwei Schreib⸗ 
ekretäre, mehrere Do. Stoffhüte, Filzhüte in verſchiedenen 
arben, Filzſchuhe, Teppiche von Filz, eine Partie Berliner 
tubenfilz gegen baare Zahlung verſteigern. 
Die Auktion wird Nachmittags um 2 Uhr fortgeſetzt. Um 
1 Uhr jedoch ſollen im Gaſthofe zu den drei Kronen 2 große 
Spiegel, 2 Dip. Stühle, 6 Tiſche, 1 Schreibpult, noch 1 Spie⸗ 
I 3 Stück Bilder und verſchiedenes Theater - Geräthe, und 
jwauf alſo ungefähr um %,12 Uhr vor dem Rathhauſe auf 
em Markte eine halbgedeckte Chaiſe und ſodann auf dem ehe⸗ 
N bagen Schützenplane ein Pferd, Rappenſtute, zum Verkauf 
men. — 
Es wird ein für alle Mal darauf aufmerkſam gemacht, daß 
usländiſche Kaſſen⸗Anweiſungen und Coupons nicht in Zah⸗ 
9 e werden können. 5 
irſchberg i. Schl., den 20. Auguſt 1869. ; 
Der gerichtliche Auktions Kommiſſarius. 
cha mpel. 


Aunktion. 


Am 31. Anguſt 1869, Vormittags 11 uhr, 
ſolen vor dem hieſigen Auktionslokale: 3 Kühe, 8 Schweine 
und ein Wagen mit eiſernen Axen, gegen gleich baare Bezah⸗ 
ung an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Friedeberg a. Q. den 10. Auguſt 1869. 

Königliche Kreis - Gerichts: Eommiffton. 


Zu verpachten. 
34. Sonnabend den 28. Auguſt c., Nachmittags 2 Uhr, 
wird in der Brauerei hierſelbſt die Jagduntzung von vier 
agdbezirken der hieſigen Gemeinde öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
achtet, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. Die 
Fachtbedingungen werden im Bietungstermine bekannt gemacht 
und können auch bis dahin bei dem Gerichtsſchreiber Stacher 
&ngejehen werden. Das Ortsgericht. 

5 Sauffung, den 21. Auguſt 1869. . 
Weiß, Ger.⸗ Mann. 


Vac e eee eee ee 
Einen kautionsfähigen Milehpächter 5 
cht ſofort das Dominium Fiſchbach. 5 
eee 423 e 8 ee 
5 Zu verpachten oder zu verkaufen. 

11470. Alſo die Neſtauration auf 
dem Scholzenberge bekommt jetzt einen Eis⸗ 
a Mer! Ja, wer nun dieſelbe kauft oder pachtet, 
der macht fein Geſchäft. R. 


Er 


11314. Eine 


1870 übernommen werden. Nähere Auskunft wird 


der Kaufmann Wilhelm Prauſe in Hirſchberg | 


zu ertheilen die Güte haben. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


11391. Meine Neſtauration mit Garten bin ich Willens, 
veränderungshalber unter ſoliden Bedingungen ſofort zu ver⸗ 
geben. Striegau. N. Felix. 

Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 
11467. Zu verkaufen oder auf eine kleine Landwirthſchaft zu 
vertauſchen iſt ein an frequenter Straße gelegenes Gaſthaus 


e Bleiche mit Leinwandwalke und 
guter Kundſchaft für Garne und Weberei aus den 
Umgegend, iſt unter günſtigen Bedingungen zu 
verpachten oder zu verkaufen und kann am 1. Januar 


mit 8 Morgen Acker und Wieſe. Preis 5500 Thlr. Darauf 


feſtſtehende Hypotheken 1500 Thlr. Näheres theilt mit 


H. Heinrich, Commiſſionair, Hirſchberg, Ring Nr. 15. 


ibo. Dank agung. 
Für die liebevolle Theilnahme, welche unſerem beiſer Fark 
denen, guten Vater und Schwager, dem Tiſchlermeiſter Karl 
Schäfer, während ſeiner Kankheit durch die Liebesgaben und 
am Tage der Beerdigung durch das ehrenvolle und zahlreiche 
Grabegeleit erwieſen wurde, fühlen wir uns verpflichtet, Allen, 
Allen unſern herzlichſten und tiefgefühlteſten Dank hierdurch 


öffentlich auszuſprechen. 
Hirſchb 12 5 Die Hinterbliebenen. 


25 Herzlicher Dank! 


Bei der am 16. d. 
en RER: find uns durch Work und That zahlreiche 
Beweiſe gütiger Wohlgewogenheit und liebevoller Theilnahme 
zu Theil geworden. Es iſt uns darum dringendes Bedürfniß, 
allen wohlwollenden Gönnern und geehrten Freunden, welche 
uns dieſen Tag in Wahrheit zu einem Jubelfeſte gemacht ha⸗ 
1 unſern herzlichſten Dank hiermit öffentlich auszu⸗ 
prechen. 

Vorerſt danken wir allergehorſamſt unſerer hochverehrten 
Herrſchaft, der verwittw. Frau EL Prentzel 
und dem Rittergutsbeſiter Herrn C. Wiggert, Ritter zc., 
nebſt Frau Gemahlin für alle, ſowohl in einem Zeitraum von 
beinahe 20 Jahren, als auch ganz beſonders bei Gelegenheit 
unſers Jubelfeſtes von Hochdenſelben erfahrenen Beweiſe ihrer 
überaus großen Huld und Güte, unter welchen wir nament⸗ 
lich mit innigſter Dankbarkeit die gütige Nachſicht öffentlich zu 
rühmen uns hiermit verpflichtet fühlen, die uns rückſichtlich un⸗ 
ſeres dienſtlichen Verhältniſſes in den Tagen unſeres Alters 
und der Schwachheit in ſo überaus wohlwollender Weiſe zu 
Theil wird. 

Sodann ſprechen wir hiermit den herzlichſten Dank aus 
ſämmtlichen hieſigen herrſchaftlichen Beamten, ſowie Allem und 
Jedem vom hieſigen Dominio ſowohl, als auch hieſiger Ge⸗ 
meinde, welche uns an unſerm Ehrentage mit ſo vielen Be⸗ 
weiſen der Achtung und Liebe — ſei es durch Darreichung 
N Feſtgeſchenken, oder in irgend anderer Weiſe — erfreut 

aben. 

Ganz beſonders danken wir aber auch dem hieſigen Orts⸗ 
pfarrer Herrn Dreßler für die gütige Anregung und Durch⸗ 
führung der kirchlichen Feier unſers ubelſeſtes, ſowie auch 
für die bereitwilligſt übernommenen Mühewaltungen, in Folge 
deren die von Ihrer Majeſtät, der Königin Wittwe, zur Er⸗ 


ſtattgehabten Feier unſers 50 jähri⸗ 5 


Mi 8 


| 


innerung an unſern Ehrentag uns verliehene Prachtbibel am 
heiligen Altar uns überreicht wurde. 

Herzlichen Dank endlich noch den Mitgliedern des hiefigen 
Kirchenmuſik⸗Chores und ihrem Dirigenten für den am Vor⸗ 
abende unſers Jubeltages uns dargebrachten muſikaliſchen Feſt⸗ 


gruß, ſowie für die in freundlichſter Weiſe übernommene mu⸗ 


775 


* 


ſikaliſche Mitwirkung bei der kirchlichen Jubelfeier. 5 

Allen, Allen ſagen wir nochmals den aufrichtigſten herzlich⸗ 
ſten Dank mit der Bitte und dem Gebete zu Gott, daß er ei- 
nem Jeden für die uns erwieſene Liebe reichlichſt ſegnen wolle. 

Stets wird uns und unſern Kindern dieſer Jubeltag, den 
uns der Herr gemacht hat, unvergeßlich bleiben. 

Probſthayn, am 20. Auguſt 1869. 

8 Der herſchaftliche Schloßverwalter: 

Gottfried Boeſe und Frau. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts 
XX XXX NX XX NUN 


Die Schuldner des am 1. Auguſt d. J. N 
zu Mittel⸗Kauffung, Kreis Schönau verftor- 
benen Holzhändler Sehmidt werden hier⸗ 

mit aufgefordert, ihre Schulden innerhalb vier 
Wochen zu der Schmidt'ſchen Nachlaß⸗ 
maſſe zu Händen der Wittwe Lachmann 
daſelbſt zu zahlen, widrigenfalls dieſelben nam⸗ 
haft gemacht und dem Gericht übergeben wer- 
den müſſen. Die Hinterbliebenen. 
Mittel⸗Kauffung, den 10. Auguſt 1869. 


LN 


Geſchäfts⸗ Verlegung. 


11343. Den geehrten Bewohnern Greiffenbergs und der Um⸗ 
gegend zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mein Geſchäſt 
aus dem Hauſe des Schneidermeiſters Herrn Kriegel in das 
Haus des Goldarbeiters Herrn Theodor Franz, Kirch⸗ 
ſtraßſe No. 74, verlegt habe. 

Mit dieſer Anzeige verbinde ich die Bitte: mir das bisher 
geſchenkte Vertrauen auch im neuen Lokale gütigſt zu Theil 


werden zu laſſen. 


Greiffenberg i. Schl., im Auguſt 1869. 
Paul Biſchoff, Uhrmacher. 


— 1 7 
Holz = Submiffion. 
„Es ſoll ein viermonatlicher Bedarf von Gruben⸗Stammholz 
im Wege der Submiſſion beſchafft werden und ſteht zur Ver⸗ 
gebung der Lieferung Montag den 6. September c. Ter⸗ 
min an. Dieſelbe beläuft ſich im Ganzen auf ca. 500 Schock 
diverſe Stärke und iſt in 4 Looſe getheilt Schriftliche, mit 


8 der Aufſchrift: „Holzſubmiſſion“ verſehene und verſiegelte An⸗ 


gebote ſind bis zu dem genannten Termin unſerer Gruben⸗ 
Verwaltung franco einzuſenden. Die ſpeziellen Lieferungsbe⸗ 
dingungen können in der Materialien⸗Verwaltung kingeſehet 
oder von da bezogen werden. 
Hermsdorf, Reg.-Bez. Vreslau, den 19. Auguſt 1869. 
Der Vorſtand der conſ. Glückhilf⸗ Grube. 


11438, Die am 14. d. M. ausgeſtoßene Beleidigung gegen 


die Jungfrau Aung Schöminz bereuen wir Unkerzeichneten 
gethan zu haben und leiſten hiermit öffentliche Abbitte. 


Schöngu, den 20. Auguſt 1869. 
8 Die Schuhmacher Urban'ſchen Eheleute. 


A 


engen 


11427. Einem geehrten Publikum von Wernersdorf und 
gegend die ergebene Anzeige, daß ich mich daſelbſt als Ba 
etablirt habe und bitte um geneigten Zuſpruch. 3 

Wernersdorf, im Auguſt 1869. Guſtav Plaetz. 


11395. Schreiberhau! 4 
Die Laura Seifert von hier, welche ich am Montag den 
16. d. M. mit 2 rtl. 15 fgr. und einer beſchlagenen Glaskuffe 
für 15 for. nach Warmbrunn geſchickt habe, um mir für de 
ſes Geld Waaren zu holen, und bis jetzt noch nicht zurück g 
kehrt iſt, erſuche ich hierdurch, ſich baldigſt einfinden zu wollen, 
indem ich ſonſt gerichtliche Schritte gegen ſie einleiten werde 
Muthmaßlich habe ich ihr durch dieſes Geld Gelegenheit g 
boten, eine Sponſade von einem Ulanen von hier im Lag 
des Manövers aufzuſuchen. Ich wünſche ihm guten Appe 

und viel Glück zu dieſer Parthie. © 
Moritz Krebs. 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 24. 
v. M. in No, 85 bitte ich geehrte Herren Kaufleute in de) 
Städten: 

Friedeberg a. Q,, Löwenberg, Liebenthäl, 
Lähn, Goldberg, Schönau, Striegau, Frey: 
burg, Waldenburg, Hohenfriedeberg, Gottes 
berg, Kupferberg und Liebau, 
um gefällige Uebernahme des, von den Herren Dietrie 
& Co. in Dresden erfundenen und bei sorgfältig an 
gestellten Versuchen sich vollkommen bewährte 
„Champion-Cemenits‘ gegen angemessenen Raba 
und Franco-Anmeldung bei mir. 5 

Schmiedeberg, den 21. August 1869. 

L. Effnert, 
General-Agent und Depositeur 
für das Riesengebirge. 


Abbitte. 


Ich habe den Ziegelmeiſter Flade aus Kupferberg am 
Auguſt im the zum A zu Nudeljtadt öffentlich 
beleidigt, nehme meine Ausſage zurück, leiſte demſelben Abbitt 
und warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. x 

Rudelſtadt, den 22. Auguſt 1869. 5 

Jeremias Schubert zu Rudelſtadt. 


11408. 


11446. 


11279. Eine geprüfte Hebamme, welcher gute Atteſte zu 

Seite ſtehen, ſucht eine Stelle als ſolche. Nähere Aust 

wird Herr Dr. Nuchten in Warmbrunn die Güte haben zu 

ertheilen. — Ber, 

11405 g br 
ng zu 


0 
{b 
Iz daſe 1 


. hat der 
er 


dem Kläger auch die Befu 
Verklagten innerhalb 4 


Erkenntniſſes im Boten aus dem Rieſengebirge öffentlich be. 
kannt zu machen und dem Verklägten die Koſten des Prozeſſes 
zur Laſt zu legen. 

5 Rechts 


on Wegen. 


in Greiffen berg 
10175. 


des Rieſengebirges und der Ober = Laufiß. 


Verlooſung der Thiere in Lauban: 
Looſe à 15 Sgr. find zu haben: 
in Hirſchberg bei den Herren: J. G. Hanke & Gottwald's Nachfolger. 
F. Zimansky. 
in Friedeberg a. O. bei Herrn G. B. Carganico. 
bei Herrn E. Feigs. 


Dampfſchiff „Smidt“ 


u" 


Verein 


am 3. September 1869. 


F. Dittmann. 


E. Neumann. 11398. 


1 I. Classe 
bon Bremen wi Ne wy or k 
. fährt am 1. September 1869. 


aſſagepreiſe n 1. Cajüte 90 Thlr., II. 


1422. i was : 
ltemisch-teehnisehe Institut 
a Ces Schacdler, 

Berlin, Mittelſtraße Ur. 38, 
hfiehlt ſich den Herren Fabrikauten und Kaufleuten zu 


nalyfen von Rohmaterialien und Producten, ſowie den Herren 
andwirthen zur Unterſuchung von Dungartikeln und 


Bodenarten. 
— 

nal Preisen prompt 
besorgt, Bei grösseren Auf- 
tt. 


— in sSammtl. existirende Zei- 
8 
I J 
0 1 
trägen Rabatt 


tungen werden zu Origi- 
Annoncenbureau von Eugen Fort in Leipzig, 


Benfiom 

U Junge Mädchen, welche ſich zu ihrer Ausbildung in 
em aufhalten, finden in einer gebildeten Lehrerfamilie 

Aundliche und liebevolle Aufnahme. Es iſt Gelegenheit ge⸗ 
ſich im Franzöfiſchen zu vervollkommnen, indem eine 
zöſin gehalten wird. Jährliche Penſion 180 Thlr. 
Bretten unter 22. nimmt die Expedition des Boten 
Agen. 


Verkaufs Anzeigen 

Eine zweigängige Waſſermühle“, ſcköne Lage in 

großen Kirchdorfe, iſt Beſitzer Willens unterm Einkaufs⸗ 

k IR wegen Beſitzveränderung zu verkaufen. Ernſtliche Käufer 

Alten das Nähere bei Guſtav Schumann in Goldberg. 
* von einigen 70 Morgen, dicht an Jauer ge⸗ 
N Gut legen, in beſter Bodenbeſchaffenheit und vor⸗ 

chem Bauzuſtande, iſt mit lebendem und todtem Inventar 


ner mäßigen Anzahlung ſofort aus freier Hand zu ver: 
i Nähere A N i 


uskunft ertheilt 
der Kaufmanu N. Mraſeck in Jauer. 


Cajüte 30 Thlr., Zwiſchendeck 45 Thlr. Ert. incl. vollſtändiger Beköſtigung. Kinder 
unter 10 Jahren die Hälite, Säuglinge 3 Thlr. — Ueberfahrts⸗Bedingungen und ſonſtige Auskunft direct durch 5 
G. Lange & Co. in Bremen, 


die hieſigen Schiffsexpedienten, ſowie deren Agenten im Inlande contractlich gebunden find, nur für den Nordd. Lloyd 
Mlagiere anzunehmen. Dann folgende Expedition Anfang November 1869. 


11483. Haus Verkauf. 


gelegenes, maſſiv gebautes Haus No. 113, in welchem eine 
Schmiedewerkſtatt nebſt 5 Stuben und einer Allove ſich befin⸗ 
den und welches ſich zu jedem Geſchäft eignet, da das Waſſer 
beim Hauſe porbeifließt, iſt ſofort zu verkaufen durch den Eis 
genthümer. 3 Wilhelm Schubert. 
11024 Mein Prieſterſtraße No. 19 belegenes Haus, 
beſtehend aus großem Keller, Gewölbe, 7 bewohnba⸗ 
ren Stuben, ganz maſſivem Doppel⸗Ziegeldach, ftei- 
nernen Stiegen, für Handwerksleute, als: Tiſchler, 
Böttcher, Schloſſer u. dgl. ſehr zweckmäßig eingerich⸗ 
tet, bin ich Willens, unter annehmbaren Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen. i 
Hirſchberg, den 10. Auguſt 1869. 
H. Bittner, Tiſchlermſtr., Markt No. 26. 


Freiwilliger Verkauf. 

11346. Beſitzer eines vortheilhaft gelegenen Hauſes nebſt Gar⸗ 
ten (Nr. 80 zu Röhrsdorf, nahe bei Friedeberg a. Q.) hat mich 
beauftragt, daſſelbe meiſtbietend zu verkaufen, und habe ich 
hierzu Dienſtag den 31. Auguſt, von Vorm. 11 Uhr 
ab, einen Termin in meiner Behauſung anberaumt, wozu 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Das Haus enthält 6 Stuben, Remiſe ze, auch wird in dem⸗ 


ſelben die Krämerei betrieben, und ji.d die Verkaufsbedingun⸗ 


gen noch vor dem Termin zu erfahren. 
Friedeberg a. Q., den 19. Auguſt 1869. 
N. Bauch, Nr. 346. 


11471. Die Schmiede No. 45 in Hartau bei Hirſchberg, 
maſſiv und vor 3 Jahren erſt neu gebaut, iſt unter ſehr an⸗ 
nehmbaren Bedingungen baldigſt zu verkaufen, Das Nähere 
iſt beim Ortsrichter Jent ſch zu erfahren. 2 


Mein mir gehöriges, zu Tiefhartmannsdorf Kreis Schönau 


Are 


Nimptſch, wozu 25 Morgen vorzüglicher Weizenboden 
gehört, iſt billig wegen Alter der Beſitzerin zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt R. Bucks 

Hirſchberg. im goldenen Anker. 

11143. Ein ſehr vortheilhaft gut eingerichtetes Ledergeſchäft 
mit einer ſehr bedeutend großen Kundſchaft iſt wegen Familien⸗ 
bveͤrhältniſſen fofort zu verkaufen und unter ſoliden Bedingungen 
zu übernehmen. Wo, erfährt man in der Expedition d. Boten 

8 6 No, 33 zu Ratſchin bei Schönau iſt 

D 8 Haus aus freier Hand preiswürdig zu ver: 


5 kaufen. Daſſelbe befindet ſich in gutem Bauzuſtande und ge⸗ 
hört ein Obſtgarten dazu. 8 8 a 114019 


Haus⸗ und Geſchäfts Verkauf. 

Mit 2500 rtl. Anzahlung iſt in Gr.⸗Glogau ein 
älteres reuommirtes und mit feiner Kundſchaft ver⸗ 
ſehenes Reſtaurations⸗Geſchäft nebſt Haus 
zu verkaufen. — 11249. 


Herr Fabrikbeſitzer Altmann in Hirſchberg wird die Güte 
haben, Reflectanten nähere Auskunft darüber zu ertheilen. 


113185, 2 Ton f 
< Haus Verkauf. 

Das im beſten Bauzuſtande und angenehmer Lage ſich 
befindende Haus No. 31 zu Ober: Schmiedeberg, zu welchem 
ein hübſcher Gras⸗ und Obſtgarten gehört, durch welchen eine 
nie verſiegende Waſſerleitung geht, mithin zu verſchiedenen 
Geſchäften ſich eignen würde, bin ich Willens wegen Familien⸗ 

angelegenheiten Montag den 30. Anguſt c., Vormittag 
9 Uhr, im Gaſthofe „zum Stollen“ zu Ober» Schmiedeberg 
meiſtbietend gegen Baarzahlung zu verkaufen. 
Die näheren Bedingungen werden am Termine bekannt 
gemacht. Hohendorf bei Bolkenhain, den 18. Auguſt 1869. 
A. Gückel, Föͤrſter. 


11268. Eine Lohgerberei, ein Gaſthof, 
ein Gaſthaus in einer regen Stadt, ein Dorf⸗ 
kretſeham ſind zu verkaufen. Briefe bittet man franco 
an F. Muſchalek in Haynau zu richten, wo man Näheres erfährt. 
11481. Das Ackerhaus Nr. 16 zu Riemendorf bei Spiller mit 


2 Scheffeln Acker und ebenſoviel Nadelholz iſt baldigſt aus freier 
Hand zu verkaufen. — Näheres beim Eigenthümer zu erfragen. 


See 38 e eee 


Reſtguts⸗ Verkauf. 


2 
5 Ein Neſtgut im Kreiſe Bollenhain, ſehr gut gelegen, ea 
& 
82 
* 


S 


mit 21 Morgen gutem Acker und Wieſen, iſt mit leben⸗ 
dem und todtem Inventarium ſofort zu verlaufen, Kauf: 
preis 2600 rtl. Näheres ertheilt 

der Commiſſionair Herrmann Bürgel in Landeshut, 2 


88 


FF 


f f 7 117 1 

um Monigszelt! 
Umzugshalber iſt in Königszelt ein ſchönes Grundſtück mit 
Garten und Bauplatz, 111“ Front zc, ſofort zu verkaufen. — 
Wegen des großen Wohnungsmangels daſelbſt würde ein 
Bauunternehmer mit dieſem Grundſtück ein brillantes Geſchäft 
machen. — Das Nähere durch Herrn Reſtaurateur Dittrich 

in Schweidnitz, Kirchſtraße. 


Elen 


11462. Eine Gaſtwirthſehaft in der Nähe von 


11246. : = £ 
Gaſthof⸗Verkauf. 
Ein ſehr frequenter Gaſthof in der Nähe des Bahnh 
der großen Maſchinenbau⸗Anſtalt der Herren Starke & 
mann ſteht aus freier Hand unter annehmbaren Bedingung 
zu verkaufen. Das Nähere bei E. Eggeling, Bahnhof 
11429, Wegen vorgerückten Alters bin ich Willens, mei 
Preilsdorf, Kreis Bolkenhain, gelegene Ackerſtelle 
19 Morgen Acker- und Gartenland, aus 0 Hand zu 
kaufen. Anzahlung nach Uebereinfunft, Näheres 
beim Eigenthümer Joh. Carl Beer daſel 5 
11468. Das auf der Auenſtraße gelegene Haus mit SA 
mern, 2 Alkoven, 3 Küchen und kleinem Garten bin ich w 
unter annehmbaren Bedingungen ſofort zu verkaufen. 


572; 88 Finge 
11451. i . 
Freiwilliger Verkauf. 
Mein in hieſiger Hospitalſtr. Nr. 17 gelegenes Grumdftüd 
beſtehend aus Wohnhaus, Stallung u. Remiſen⸗Gebäude ne 
Gemüſegarten, worin ſeit langen Jahren Speiſewirthſchaft nil 
Caffee⸗ und Bierſchank betrieben wird, bin ich Willens ſofo 
zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. 8 
Hirſchberg, den 23. Auguſt 1869. 
11443. Haus Verkeuf. vg 
In Lähn iſt ein freundlich bequemes, maſſives Haus 
Garten und Krautflecken für den Preis von ca. 1800 
ſehr vortheilhaft zu verkaufen. Franko⸗Offerten unter 4 
poste restante Lähn. | 


FE Hausverkauf. 


Zu Goldberg ſteht ein maſſives Haus mit O 
Graſegarten, welches ſich auch für einen Landwirth gut eig 
zum Verkauf. Käufer wollen ſich gefälligſt in portofrei 
Briefen an die Commiſſion des Boten zu Goldberg wenden 
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11439. Ein Neftdaueraut 
in einem 1 Meile von der Kreisſtadt Schönau gelegene 
ßen Dorfe mit incl, Acker, Wieſe und Buſch von zuſah 
81 Morgen befter Bodenquaſität, nebſt dem dazu geht 
lebenden und todten Inventarium, iſt ſofort zu verkaufen 
gegen kleineren Grundbeſitz zu vertaufchen, Kaufprei 
rtl. Anzahlung: 2000 rtl. a 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt 

der conzeſſ. Conzipient H. Nieſelt zu Schön 


Har Beachtenswerth. 


Landwirthſchaften zu 300, 260, 120, 104, 90, 
50 Morgen, Stellen zu 20 und 24 Morgen, Gaſtwirth 
zu 75, 47, 20 und 14 Morgen, eine neu gebaute 
mit gutem Inventarium in einem Kirchdorfe, mit zwe 
ſowie einige Häuſer weiſet reellen Käufern ſofort zum S 17 3 
nach Erunſt Franke, Buchbinder und Kommiſſonk “ 

a in Adelsdorf i. Schl. 5: 


SE 


5. Das Haus No. 40 in Hartau bei Hirſchberg, i 
freier Hand zu verkaufen. 5 

1484. 300 Stück kleine Ziegelplatten ſind zu verkaufen 
beim Böttchermeiſter Vierdich, Greiffenbergerſtraße. 
1482. Regenſchirme, ſowie Gummiſchnhe beſter Qua’ 
lat empfehlen Wwe. Pollack 8 Sohn 


Knochen Mehl 

2. in befannter Güte offerirt 
Fabrik zu Alt Kemnitz und E. H. 
Kleiner in Hirſchberg (Salzgaſſe). 


. 


Aecchi kaukasischer 
Warnrzeniod 


garantirt 


sicheren Erfolg. 
Niederlage bei Carl Klein in Hirſchberg, [7591 2 
N Hilbig in Warmbrunn, Louis Erler in Bolkenhain. B 
INS Sr EEE = > e 


. Jahnſchmerzen 

fir immer zu vertreiben, ſelbſt wenn die Zähne hohl und ans 
effekt find, fie doch ſtehen bleiben können, ohne verlittet oder 
Iombirt zu werden, durch mein weltberühmtes Zahnmund⸗ 
aſſer. D. Hückstädt, 

Berlin, Prinzenſtraße Nr. 37. 


aben à Fl. 5 ſgr. bei A. Edom in Hirſchberg, 
J. C. B. Eſchrich in Löwenberg und 
Eduard Nenmann in Greiffenberg. 


Grummet⸗ Verkauf. 

Auf dem Dominium Neuhof bei Schmiedeberg ſollen Mon⸗ 
den 30. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, 30 Mrg. Grum⸗ 

Met parzellenweiſe gegen gleich bagre Zahlung meistbietend 

kerkauft werden. Auch iſt daſelbſt wieder Probſteier Saa⸗ 

Mentor abzulaſſen. 


11399. Eine Kommode von Kirſchbaum, ein Pfeilertiſch⸗ 
10 f ; | { 


5 


Zwei geſunde Arbeitspferde verkauft 
Stelzer, kleine Schützenſtraße. 
8. um Verkauf ſteht eine noch gute Kinder⸗Bettſtelle 
8 = Garnlaube 22, 1 Treppe hoch. 


100 Stück Putzengarn a 
j hen zum ſofortigen Verkauf aus bei, 5 
1325. H. Link in Schmiedeberg. 

1 11455, Der Wr. Sourton'sche arabiſche Kräuterbal⸗ 
em, ein altes bewährtes Hausmittel bei allen Arten von 
eſchwüren, Flechten, offenen Wunden, ange 
wo enen Drüſen und Mandeln, ſchlimmen Brü⸗ 
hen, iſt die Doſe a 6 Sgr. allein ächt zu kaufen bei: 

N Oswald Heinrich in Hirſchberg Schl. 
W Theod. Haukels Wwe. in Freiburg. 
1 E. Rudolph in Landeshut. 

38 Nud. Fiedler in Goldberg. 


1. 


f . 


Herrn C. Kehrmann in Eſſen. i 
Seit lange war ich von Kopfgicht geplagt und hatte 
dabei einen ſpärlichen Haarwuchs. Nach Gebrauch 
einer Flaſche Voorhof-Geest bin ich meine fatale Kopf: 
gicht beinahe ganz los und mein Kopf bedeckt ſich mit neuen 
Haaren. Indem ich Ihnen, wie dem Erfinder meinen 
wärmſten Dank ausſpreche, bitte ich Sie, dieſe Zeilen der 
Oeffentlichkeit zu übergeben, da ich dieſes Mittel jedem 
ähnlich Leidenden beſtens empfehlen kann. 
Barmen. Leop. Serner, Kaufmann. 
Allein⸗Verkauf pro Flaſche 15 Sgr., % Flaſche 8 Sgr., 
bei: Oswald Heinrich in Hirſchberg, 
Theod. Haukels Wwe in Freiburg, 
E. Nudolph in Landeshut, 
Nud. Fiedler in Goldberg. 


Knochenmehl 


aus gedarrten und entfetteten Knochen, 
19 - 20% Phosphorſäure, 3Y, Stickſtoff, 
garantirte Analyſe, pro 100 2 Netto, 


10262. 


2 von 2% Thaleran je nach Quantität. 

Da dieſes Knochenmehl bei unbedingt nöthiger vorheriger 
Fermentation mindeſtens ſo gut iſt wie gedämpftes, ſo em⸗ 
pfiehlt es ſich vor dieſem noch durch billigern Preis. 

Außerdem liefere ich noch mit Schwefelſäure aufgeſchloſſene 
Präparate von Knochenmehl ſchon von 2% rtl. an pro 100 6, 
Brutto. Potsdam, Juli 1869. 


Auguft Overweg. 


Die Niederlage des H. Matthäus 
zu Friedeberg a. Q. 
von chemiſehen Düngſtoffen, als: 
Knochenmehl, Hornmehl und Superphosphate, präparirt, ge⸗ 


dämpft und fein gemahlen, mit und ohne Stickſtoff, empfiehlt 
ſich zu zahlreichen Aufträgen, 10808. . 


Ein Flügel⸗Inſtrument (gebr.) iſt zu verkaufen durch 
11344. N. Bauch in Friedeberg a. Q. 


Original Pirnaer Saat⸗Roggen, 
welcher von mir ſeit Jahren in hieſiger Gegend eingeführt, ſich 
in Strohertrag und Körnerſchüttung als ſehr vorzüglich ſtets 


bewährt hat, empfehle ich den Herren Landwirthen zur bevor⸗ 


ſtehenden Saat und bitte Beſtellungen recht bald an mich auf⸗ 
Zobten b. L. H. Kofian, 


Mein Gewehr Lager, 
Burgſtraße Nr. 37, 
bietet eine reichhaltige Auswahl Jagdgewehre jeglicher Con⸗ 
ſtruction, und zwar: : 

Lefauchenx⸗Doppelflinten von 23 bis 75 rtl, 

7 ee verſchiedener Syſteme, von 32 

18 til., 

BUS BL N von 12 rtl. an, Revolver, 
Terzerole, Damenflinten, ohne Pulver zu ſchießen, Bolzenbüch⸗ 
fen zc. ꝛc, Patronen u. Patronentheile von allen Calibern, 
Haſen⸗, Hühner⸗ und Patronentaſchen, Jagdſtühle, Ladeinſtru⸗ 
mente ꝛc. — Aheinländ'ſche Jagdröcke von 3 ½ bis 3% rtl. 

Practiſche Umänderungen und Reparaturen werden prompt 
und in kürzeſter Zeit ausgeführt. [11428] 


geben zu wollen. 


—— ——̃ — 


. H. Tanner in Liegnitz. = 


— 2406 


Dr. Richter's Electromotoriſche 


Zahn⸗ Halsbänder, 


um Kindern das Zahnen zu erleichtern. a Stück 10 ſgr. 
Oswald Heinrich in Hirſchberg, Theod. Haukel's 

Wwe. in Freiburg, E Rudolph in Landeshut, Rud. Mi 

Fiedler in Goldberg. 11454. 5 


Den Herren Landwirthen 


empfiehlt prima gem. und 
desgl. beſtes präparirtes hilligſt 2 
das Morgenſterner Werk, Merzdorf a. d. Gebirgsbahn. 


1 Wagen ⸗ Verkauf. 


Ein in gutem Zuſtande befindlicher halbgedeckter Wa 9 
mit Rückſitz, 1⸗ und 2 ſpännig zu fahren, ſteht billig zum? 
kauf. Hirſchberg. W. Langer, Ring No. 15 


Dr. Lutze's Geſundheits⸗Caffee. 
11200 Bezugnehmend auf die Annonce in No. 95 
dieſes Blattes von Krauſe & Comp., empfehle ich 
dieſen Caffee im Einzeln wie im Ganzen billigſt. 


Albert Plaſchke, 
Schildauer Thor. 


11390, Billig zu verkaufen: Ein 30“ l. Stachetenzaun, 4 St. 
eichne Zaunpfähle, ein zweirädriger Handwagen u. eine Partie 
neue Schindeln. F. Dittrich, am Burgthore. 


gedämpftes Knochenmehl, 
10798. 


en 
etz 


11453. Nach Gebrauch / Dizd. Rennenpfennig'ſcher 
Pfläſterchen 3) verloren ſich binnen 8 Tagen meine 
quälenden Hühneraugen faſt ſchmerzlos. Ich kann daher 
dieſe Pfläſterchen Jedem als ganz probat empfehlen. 

Halle a/ S., 7. Jan. 1869. CE. Gehre, Photograph. 


+) Preis pro Stück mit Gebrauchs⸗Anweiſung 1 Sgr. 
bei Oswald Heinrich in Hirſchberg, Theod. Hankel's 
Wwe. in Freiburg i. Schl., E. Rudolph in Landeshut, 
Nud. Fiedler in Goldberg. 


11450. Ein eleganter Kutſchwagen, ein Plauenwagen, 
drei Wirthſchaftswagen, worunter ein, faſt noch neuer 
mit eiſernen Achſen, ſämmtliche Ackergeräthſchaften und 
noch mehrere andere brauchbare Wirthſchaftsſtücke ſtehen 


auf bei 
verwittw. A. Scholtz, Sechsſtädte. 
11421. Billig zu verkaufen: 

Ein birkner Wäſchſchrank, ein dto, hoher Spiegel, ein kirſchb. 
Ausziehtiſch, ein dio. Schreibtiſch, ein Speiſeſchrank, ein Speiſe⸗ 
kaſten, mehrere Feldbettſtellen, ein fichtner Tiſch, 2 Bänke, 
ein halbes Duzend Brettelſtühle, eine Wiege, ein Schenkſchrank, 
2 alte zweiflügliche Fenſter mit Glas; ſämmtliche Sachen in 


gutem Zuſtande. Näheres bei 
Hirſchberg, dunkle Burgſtr. G. Böhm, Tiſchlermeiſter. 


Bettfedern, Bettfedern. 


Eine große Auswahl von ächt böhmiſchen Bettfedern 
und Daunen empfiehlt zu den allerbilligſten Preiſen 
die neue Modewaaren⸗ & Leinwand⸗Handlung 
von L. Wallfiſch in Bolkenhain. 


preiswürdig zum Verl 


die Lilionese . 
iſt jetzt nach chemiſchen Unterſuchungen bedeutend ver⸗ 17 
beſſert und vertreibt unfehlbar Sommerſproſſen, 
Leberflecken, gelbe Flecken und Falten. Nur durch 
die weltberühmte Lillonese wird Schönheit und 
Jugend wieder gegeben und alle Hautunreinheiten 
beſeitigt. Im Nichtwirkungsfalle wird der Be: Wi 
trag zurückgezahlt. 1 Flaſche 1 Thlr. Halbe Flaſche f. 
17½ Sgr. ohne Garantie. u 


Dentifrice universell 
rheumatiſchen Zabnſche * 


den heftigſten örtlichen oder 
ſofort zu vertreiben. 5 Sg 


Haarfärbemittel, 
das Vorzüglichſte bis jetzt exiſtirende, färbt ſofort e 
ächt braun und ſchwarz, A Fl. 25 Sgr., halbe Fl. 
12½ Sgr. Niederlage bei: 1 
Oswald Heinrich in Hirſchberg, 
Theod. Haukels Wwe. in Freiburg, 
E. Rudolph in Landeshut, 

Nud. Fiedler in Goldberg. 


11476. Zwei Nutzkühe ſtehen zum Verkauf im Gaſthofe, 
Hoffnung“ hierſelbſt bei Gabler. 
11479. Zwei Ziegen, ſowie verſchiedenes Federvieh werd m 
zum baldigen Verkauf ausgeboten von : : 

E. Schaum in Schmiedebe 


Ziehung den 13. Januar 1870, ſo | _ 


Mailänder 10⸗Fres.⸗Loof 
i mit Gewinnen von Bi 
Fres. 100,000, 50,000 30,000, ’ 
10,000, 1000, 500 ꝛc. cc, 
Ziehung den 16. September d. J 


Gewinne gezogen iſt, verkauft und verſendet 


GM. N. Bilasius, 


Lotterie⸗Agentur in Schönau 


es. Feuer- Löſchſpritzen 


mit Zubringer und Normalſchrauben find ſtets vorräthi 
: E. Eggeling, Bahnhofs 


Kauf Geſuche. 2 


Mutterkorn, 7 
auch Mehlmutter genannt, kauft und zahlt pro Pfun 

I 2 die ae Scene 
3zöllige und A zöllige 
end hbuchen-Bohlen fa 
i'ſche Fabrik in Ja 


11435 


11216. 
trockene, reine und geſunde Rot 
die Jacob 


ELITE x 
* — 


P Beilage au Nr. 98 des Boten a. 85 b. Riesengebirge. 24. Auguſt 1869. = 


\ 


Eine Partie Kleiderſtoffe, ſowie Reſte 8 


ten J verden zu außergewöhnlich billigen Preiſen abgegeben. 
e Bahnhofſtraße. 10840. Carl Hemmimg. 


1 7 Kalinowitzer Dr. Correns Stauden⸗Roggen. 


Von dem in dieſem Jahre ſehr ſchön fallenden Saat-Roggen, deſſen Vorzüglichkeit allgemein 
Bi 


3 iſt, empfange ich in dieſer Woche die erſten Zufuhren und halte denſelben zu gefälliger 
Hort Abnahme beſtens empfohlen. 10850. 


Hirſchberg, Prieſterſtr. 3. A. Günther. 


„ Peu. Den Herren Landwirthen empfehle ich mein großes Lager von 
ächtem Peru Guano, aufgeſchloſſen, Wacker Guano 
2 Superphosphat, Nacaſſa Guano Superphos⸗ 
, pPhat, ſowie Spodium Superphosphat 

sem i Auge billigſten Preiſen zur gefälligen Abnahme. 

a Wikelm Hanke in Löwenberg. 


ui un Mein Garnlaube No. 26 beſtehendes, gut aſſortirtes Han⸗ 
ebelsneichäft, früher J. Bergmann, beſtehend in Galanterier, 
Kurz⸗, Spielwaaren und Saiten, empfehle ich zur gütigen 
5 Heachtung. Hirſchberg, den 10. Auguſt 1869. 

1 I. Bittner, Meubleur und Handels mann. 
Mt 


a Um Thonwaaren, Porzellan, Meerſchaum, Glas, 
bn Elfenbein, Willardquenes, Marmor, ſowie Holz und 
Leder dauerhaft zu kitten ar auszubeſſern, iſt das 
Beſte, was es in der Welt giebt, 

E. Dietrich Co unentbehrliches Cement. 


Die ausführliche Gebrauchsanweiſung wird (damit Jedermann Gebrauch davon machen kann) 
ber Flaſche beigefügt. 


Der Preis pro Flaſche, (welche mit unſerer genauen Firma verſehen iſt), beträgt 
5. 10 und 35 Sgr., und ift daſſelbe nur allein echt zu beziehen von 


41 H. Bielrich & Co., Manuufacteurs, Dresden, Wer 
13 nſtraße 16, und von dem Herrn L. Effnert, General⸗Agent 
und e für Schmiedeberg und Umgegend. Be 


2408 


Saat Roggen Offerte. 
11436. Wie ſchon ſeit einer Reihe von Jahren bezogen auch in JE 
dieſem Jahre 15 

ächten Dr. Correns Stauden: „Roggen. I 
Derſelbe bewährt ſich durch ſehr langes Stroh und „ 1 
gewöhnlich vielen Erdruſch und wird der Mehrpreis durch geringeg 
Ausſaat vollſtändig gedeckt. 
Zur Bequemlichkeit der geehrten Gebirgsbewohner hält Hen i 
Eduard Hnippel in Steinſeiffen Lager davon. a 


Heidrich & Comp. in Bunzlau. 


Zu der ſchon [11461] 1 
am 9. September 


ſtattfindenden nächſten Gewinnziehung der von Königl. Preuß, Regierung genehmigten Fenn 
ter Stadt⸗Lotterie, in welcher bekanntlich die bedeutenden Gewinne von ev. fl. 200,000 — 100,000 
— 50,000 — 25,000 — 2mal 20,000 — Amal 15,000 — 2mal 12,000 — 2mal 10,000 ze, 2c. etz 
langt werden müſſen, und welche überhaupt dem Spieler außerordentliche Vortheile bietet, empfiehlt be 


N 


Unterzeichnete Originallvoſe 
gegen Anzahlung von Thaler 2 für ein Viertel, 

. " n " En 

8 
unter Zuſicherung pünktlichſter Bedienung, insbeſondere 7105 Zuſendung a amtlichen Planes, der Ge⸗ WM 
asche und der Gewinne. Die Einlage erfolgt am bequemſten durch die beliebten mit genauer Adreſſe “ 
ver e Poſtkarten, oder nach Wunſch pr. Nachnahme. 1 

RN 8 


ſehr unbedeutend iſt, ſo wird 
um baldige Ertheilung 19 0 


Da mein Looſevorrath nur noch 
Aufträge gebeten. 


Bankgeschäft in n 


r 


a Billigen Caffee! 
Das Pfund gebrannten Caffee zu 8 ſor. 
empfiehlt als ſehr preiswürdig 
Guſtav Jankowitz in Greifenberg. 


4 Wagenpferde und 1 Reitpferd 


een auf dem Dom. Ober⸗Kunzendorf bei . zum 
erkauf und wird daſelbſt eine leichte Pony⸗ e mit 
oder ohne Pony zu kaufen gewünſcht. 11319. 


Kauf Geſuche. 
. a r m e 


von Rind, Schwein, Schaaf aller Art billigſt bei 
H. Joachimsſohn, Breslau, Carlsſtraße 26. 
Rindsplumpdärme, Schöpsplumpdärme, Kälbermagen, Bla: 
ſen, getrocknet, kaufe zu höchſten Preisen. 


Zu permietben. 
11396. Die bisher von der Familſe von Unruh innege⸗ 
habte Wohnung iſt per 1. Oktober a, o. anderweitig zu ver⸗ 
miethen. ä Sl anne Hirschberg. 


112404 Eine berſchuftiche 5 Sn ung, bestehend aus T 


Stuben nebſt Beigelaß und alleinigem Garten, iſt zu vermie 
then und bald zu beziehen bei E. Eggeling, Wahn, 


Ne In meinem Haufe, i nere Schildauerftraße, ift det 
2. Stock, beſtehend in 4 Stuben mit nöthigem Beigelaß, u) 
Michaeli ab zu vermiethen. l 
Verwittw. Stabsarzt Dr. Neve 75 
10863. Ein Quartier, 2 Stuben, helle Küche und Beſgelaß,, 5 
iſt bald oder Michaeli zu vermiethen bei 9 
Nindfleiſch, Hellergaſſe. öl, 
5585. Schügenſtraße No. 38 it eine große, herrschaftliche 
Wohnung, mit Pferdeſtall, Wagenremiſe und Mitb benutzung 5 
des Gartens, 585 zu vermiethen; desgleichen eine a j 
vom 1. Oktober ab. 
11433. Billige und bequem eingerichtete We d 
zwei und drei Stuben hat zu vermiethen Menzel 
10803. Ein freundlich 0 Wer d en un 
kabinet iſt mit oder ie ohne Möbel bald zu vermiethen. m 
Nähere Auskunft ertheilt Kaufmann Robert Raue p 
im neuerbauten Dittrich'ſchen Haufe am Burgthore: = 19 
11359. Scildauerſtr. Nr. 10 ift der 2. Stock zu vermietbeil. 1 
11245. Im Gaſthofe zur Glocke find Wohnungen ee . 
miethen. Das Nähere bei E. Eggeling, e 


11296. Eine Wohnung, ſchönſte Ausſicht aufs Gebirge, be⸗ 
ſtehend in Stube, Alkove, Küche und Beigelaß, iſt zu ver⸗ 
miethen Schulſtraße No. 9. Näheres im Laden daſelbſt. 
11243. Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus 5 
in Stuben nebſt Zubehör und Gartenbenutzung, iſt zu vermiethen 
und bald zu beziehen bei E. Eggeling, Bahnhofſtraße. 
711444. Für zwei einzelne Herren ſſt eine freundliche Stube 
auf der abnhoffitaße No. 33 zu vermiethen. 
711448. Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen beim 
bi 11449, Zu vermiethen und Michaeli beziehbar: eine Stube 
ke bebt Zubehör, ſowie Stallung für 2 Pferde und viel Bo⸗ 
dentaum bei verw. Auguſte Scholtz, Sechsſtädte. 
142 Zu Michaeli zu vermiethen 
an ruhige Miether in Warmbrunn der erſte Stock meines 
3 Bates, vier Zimmer mit voller Ausſicht des Gebirges, kleinem 
entre, Balkon, Küche, Keller und Kammer, ganz neu und 
dlegant tapeziert und hergerichtet, nach Wunſch auch Gärtchen. 
; Fräulein von Tſchirſchky. Voigtsdorfer Straße. 


13 Perſonen finden Unterkommen 
425. Einen Geſellen nimmt ſofort 
44 G. Böhm, Tiſchler, dunkle Burgſtr. 8. 


ET 11432. Ein brauchbarer und ordnungsliebender Hutmacher⸗ 
3 ir Geſelle findet auf Wollarbeit dauernde Beſchäftigung bei 


1 F. Dabers in Hirſchberg i. Schl. 


407. Malergehülfen und tüchtige Anſtreicher finden 
Auuernde Beſchäftigung. C. Spicale, FR 


| = en geſhcgle wird bei gutem Lohn und dau⸗ 
. Sprottau im August 1869. G. Reiprſi ch, Maler. 
s Unterkommen. 
Zwei Drechsler, ordnungsliebend und geübt 
In Schrauben, finden ſofort Arbeit bei 

11 Traugott Weiß in Heriſchdorf. 


T ne re) EN ea Br rhe 
fag Zwei tüchtige Tiſchlergeſellen auf Bau over Mö⸗ 
37 Yu Bien bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung. 

Sorau N.. 


os N 
be 0 4270, Ein Kutſcher, verh. oder unverh., der mit der Acker⸗ 
ue pirthſchaft Beſcheid weiß, kann ſich zum 2. Oktober a c. zum 
Aenſtantritt auf dem Dom. Würgsdorf b. Bolkenhain melden. 
A311, Eine zuverläſſige Frau oder Mädchen wird bei gutem 


hne zu Kindern geſucht. Bernhard Cohn, 
SUR Butterlaube 32. 


en 


11402. Ein tüchtiger, erfahrener Brettſchneider, womöglich 
gleichzeitig Müller, findet Bien ein lohnendes Unterkommen 
in der Mühle zu Neudorf bei Fiſchbach. g 
„Erforderlichenfalls iſt für einen ev. Verheiratheten auch 
Wohnung vorhanden.“ 


11480. Ein fleißiger Knabe und einige Mädchen finden 
dauernde enen 
„Siegemund, Hirtenſtraße Nr. 8. 

11389. Ein zuverläßiger Kellner findet noch auf einige Zeit 
Beſchäftigung in Tiehe's Hotel in Hermsdorf u K. 

11431. Eine achtbare Frau, welche die Beauſſichtigung von 
4 Kindern, wovon das jüngſte 3 Jahr alt iſt, übernehmen 
will, kann ſich zum ſofortigen Antritt melden: Greiffenberg, 
Gaſthaus zur „Burg.“ 


11466 Ein gewandtes, ordnungsliebendes Mädchen, die mit 
der Wäſche und etwas Kochen Beſcheid weiß, wird zum 1. Okt. 
zu miethen geſucht: Hälterhäuſer No. 9, zwei Stigen hoch. 


11406. Eine kathol. Herrſchaft in Berlin ſucht zum 1. Oktober 
eine Köchin und ein feineres Hausmädchen. Nur ſolche, 
die im Beſitz guter Zeugniſſe, wollen ſich bei Frau Regiſtrator 
Siebelt in Hermsdorf u. K. melden. 


11387. Auf dem Dominium Ober⸗Heidersdorf bei Linda wird 
um 1. Oktober ein feines Stubenmädchen verlangt, die jede 

rt Plätterei gründlich verſteht und womöglich friſiren kann. 
Lohn 36 rtl. Atteſte einzuſchicken. 


BITTEN NAT BEFIE PZERHEER SCH ECHE ZERLEGEN 
11400. Geſucht wird zum 1. Oktober c. eine verſtändige und 
ordnungsliebende Frauensperſon in reiferen Jahren zur Unter⸗ 
ſtützung der Hausfrau. 

Perſönliche Meldungen im Pfarrhauſe zu Kaiſerswaldau. 


11464. Eine anſtändige und kräftige Bedienungsfran wird 
zum 1. September von einem Paar einzelnen Leuten geſucht; 
dieſelbe würde vom 1. Oktoher ab die Bedienung für einen 
einzelnen Herrn noch mit zu übernehmen haben. “ 
Auskunft giebt 


das Vermiethungs⸗Comptoir 
„ den Auguſte Pele. Boberberg. 
11463. Eine ordentliche Kinderfrau vom Lande, 
welche aber ſchon bei Kindern gedient hat, wird 
zum 1. October geſucht von 
Bucks im „goldenen Anker.“ 
Hirſchberg, den 22. Auguſt 1869. 


Mädchen finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der Kammgarnſpin⸗ 
nerei auf der Roſenau, Hirſchberg. 


11409. Eine geſunde, kraftige Amme wird baldigſt geſucht 
von Hebamme Witt in Schmieden 5 


Perſonen ſuchen Unterkommen. - 
11197. Ein junger Mann (Spezeriſt), mit der Buchführung 
und Correſpondence vertraut, ſucht per 1. Oktober c. Stellung 
in einem Comptoir, gleichviel welche Branche. 
Gütige Offerten unter L. M. 14 poste restante Warm⸗ 
brunn erbeten. 


11459. Ein ordentliches Mädchen wünſcht zum 2. Oktober 
eine Stelle als Köchin oder Schleuſterin, welche in jeder 
Arbeit Beſcheid weiß und auch Luſt zum Mitreiſen mit einer 
Herrſchaft hat. Näheres unter Franko⸗Adreſſen sub I. A. 


durch die Expedition d. Bl. 


REN" 


711474, 
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25 114135 Geſuche. 


’ 11465 Ein en Knabe findet in meiner Steindruckerei 


als Lehrling gegen wöchentlich Koenen enen Auf⸗ 


nahme. Bieder. 

10095. Ein geweckter Knabe, welcher Luft hat, die 
Conditorei in jeder Branche gründlich zu erler⸗ 

nen, kann ſich zum ſofortigen Antritt bei annehmba⸗ 

ren Bedingungen melden bei 

Gotthold Möller, Conditor in Warmbrunn. 


11358 Cin ordentlicher Knabe, welcher Luft hat Seiler zu 
werden, kann in die Lehre treten bei 
Seilermeiſter A. Schönherr in Schmiedeberg. 

11144. Einen Lehrling nimmt jederzeit an 

Goldberg im Auguſt 1869. H. Radeck, Gelbgießermſtr. 
11317. In ein Spezerei⸗ und Colonfal⸗Waaren⸗Geſchäft kann 
ein Lehrling, mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 
ſofort oder Michaeli d. J. eintreten. Anmeldungen werden 
unter der Chiffre O. Ia. poste restante Liegnitz angenommen. 
II420. Ein Knabe rechtlicher Eltern findet als Lehrling 
bald oder auch zu Michaeli in meiner Colonialwaaren⸗ und 
Wein⸗Handlung ein gutes Unterkommen. 

Bunzlau. B. Froſt. 


5 Gefunden. 
11473. In meinem Laden ift am 22. d. eine Wenigkeit Geld, 
in ein Fleckchen gehüllt, liegen geblieben. Gebauer. : 


Verloren. 
11472. Ein Neceſſaire mit Frivolitäts⸗Arbeit iſt am Don⸗ 
nerstag Abend in Hermsdorf u. K. im Gaſthof „zum Verein“ 
ſtehen geblieben. Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe 
im Bade-Bureau zu Warmbrunn gegen Belohnung abzugeben. 


11457. Ein 1 und braun gebrennter Kettenhund 
mit weißen Füßen und langer Ruthe iſt mir auf dem Wege 
von hier nach Flachenſeifen am 15. d. M. entlaufen. 
Wiederbringer erhält 51 Belohnung beim 
Muſikus Flegel, Pfortengaſſe 8. 


Einladungen. 
Gallerie in Warmbrunn. 


Jeden Donnerſtag und Sonntag 


9715. Concert 


von der Bademuſik⸗Capelle. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. n 1 Sgr. 
Hierzu Dad ergebenſt ein Herrmann Scholz. 
B. Bei ungünſtiger Witterung 15 Kurſaal. 


Uibrich's Gasthof 
zu Schreiberban. 
Mittwoch fen 25. und Sonntag den 29. Au. 


Kirmesfeier. 


Mit der ergebenen Bitte um recht N 
Beſuch ladet freundlichſt ein 
Ernſt Schmidt, Gaſtwirth. 


Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


Mebacteur: 


aa 


Gelber Weizen 


Na Druck und Verlag von C. W. J. 


Eiſenbahn⸗ Fahrplan. a) Abgang der Züge, 

Sn Oo 0 6,18 früh. 10,36 fr. 2,40 Nachm. 5,40 Nchm. 10,36 

— 0,5 Vorm. 1 „6 Nachm. 5,26 Nachm. 8 Abends. 54020 

dort Anſchluß n. Valin 13 15 Mitt. 5 „40 Nchm. 5, 40 Nachm. 

dto. nach Dresden 11 ‚50 früh. 8, 40 Nchm. u. Abends. 1, 35. 3, 65 Ei 

Hirſchb.⸗Kohlfurt 6, 18 früh. 10, 36 Vrin. 2,40 Nehm. 5, „chm. 100 00 

dort Anſchluß n. Berlin 11, 7 Vrui. 1, S Nachm. 5, 8 0 
dio. nach Breslau 11,6 Vrm. 1, 38 Nchm. 7,58 Nachm. = 55 4 Nag 

Hirſchberg⸗ Altwaſſer 6, 20 früh. 10 4 Mig. 4,22 Nachm. 5 

In Altwaſſer 8, 15 früh. 12, 45 Mitt. 6,15 Abnds. : 

Anſchluß nach Breslau 1, 10 Nchm. 6,35 Abds. 


b) a der 1 


9 
Abg. v. 1 ar 8, 30 110 7 


Abgehende Poſten: 

Botenpoſt nach Maiwaldau 7,30 früh, 3,15 Nachm. Güterpoſt nach Sch 

deberg 7,45 früh, 6,15 Abends. erſonenpoſt nach Lähn 8 früh. Omi 

nach Gpmieneserg 11,30 Vorm. Perſonenpoſt nad) 1 7,30 früh. Dune 
bus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Abends 

Ankommende Poſten: 


Von Maiwaldau 12,45 on 2 7,30 Abends. Güterpoſt von Schmiede 
8,45 Abds. Perſonenpoſt von Lähn 8,30 Abds. Omnibus von Schmiede 
9,45 rüh, 1,30 Nachm. c von Schönau 8,45 Nachm. D 

von 2 armbrunn 10 früh, 4 Nachm : 


Breslauer Börſe vom 21. Auguſt 1869. 


Dukaten 96 ½ G. Loutsd' or na 5 er hr 
. bj. er. Anleihe 


7 bz. 6. 9 Pfandbr. 0. — —. 
(4) 595 G. Oeſterreich. 60er Looſe 83 ¼ B 


Getreide - Markt Preis. 
Jauer, den 21. Auguſt 1869. 


Der ſw. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerſte I 9 
Scheffel. let. gr. pf. rtl. ſgr. a rtl. for. pf rtl. far. pf. et. {geh 
öchſt 3] 5— 210 J Alf 
Nail 1355 eee 
Niedrigster 227 — 22 2 = 1 2 | 6 


Sade Preis bei der Kreis⸗Stadt Schweid 
den 20. Auguſt 1869. 


pro Scheffel preuß. Ihödjiter Br. [mittler Pr. h . 5 | 


Weißer Weizen 


2 


eslau, den 21. Auguſt 1 
Racer piitus p. 100 Qurt. bei 80 Tales looo 16%, ( 


Krahn. (Reinbolb Kro 


=D 


